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WIR LIEBEN KÜCHEN.

Rastede · www.kuechen-tenne-rastede.de

Wir zeigen Ihnen die neuen Miele-Geräte 
und Funktionen für Ihre Küche.

Vorführungen
27. + 29. /30.12. | 10–17 Uhr
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MEDITERRANE KÜCHE

Öffnungszeiten: 
Täglich von  17.00 bis 24.00 Uhr 
Sonn- und Feiertags von 12.00 bis 15.00 Uhr 
und von  17.00 bis 23.00 Uhr

Weißenmoorstr. 284 · Ofenerdiek · 26125 Oldenburg · Tel. 04 41 / 98 33 09 83 · Fax: 04 41 / 9 69 46 70

www.restaurant-terrazza.de

Wir freuen uns auf Sie!

Die mediterrane Küche ist eine 
der großen Küchen der Welt.
Essen, Kultur und Esskultur 
gehören dabei zusammen.

»

«
Unser Ziel ist es, Ihnen die 

mediterrane Küche mit unserem 
Restaurant „Terrazza“ 

näherzubringen.

Seien Sie unsere Gast –
wir freuen uns auf Sie!

Sie planen eine Feier?
Wir bieten Ihnen eine tolle mediterrane Küche, 
herzliche Gastlichkeit und vor allem genau die 
richtigen Räumlichkeiten für Ihre Feier.

Reservieren Sie bitte rechtzeitig!

Rufen Sie uns an – wir beraten Sie gerne!

FEIERN IM TERRAZZA! Urlaub vom 

Alltag!
Genießen Sie bei uns 

ein paar schöne 

Stunden.

Ob im gemütlichen 

Restaurant oder auf 

unserer mediterranen 

Terrasse.

Herzlich willkommen!

Weißenmoorstraße 284
26125 Oldenburg · Ofenerdiek
Tel. 04 41 / 98 33 09 83
E-Mail: terrazza@gmx.de

Die mediterrane Küche ist eine 
der großen Küchen der Welt.
Essen, Kultur und Esskultur 
gehören dabei zusammen.

Unser Ziel ist es, Ihnen die 
mediterrane Küche mit unserem 

Restaurant „Terrazza“ 
näherzubringen.

Seien Sie unser Gast –
wir freuen uns auf Sie!

Sie planen eine Feier?
Familienfeier · Geburtstagsfeier
Konfi rmation · Kommunion · etc.

Wir bieten Ihnen eine tolle mediterrane Küche, 
herzliche Gastlichkeit und vor allem genau die 

richtigen Räumlichkeiten für Ihre Feier.

Reservieren Sie bitte rechtzeitig!

Rufen Sie uns an – wir beraten Sie gerne!

10 € GUTSCHEIN
für eine

Fleischplatte 
für 2 Personen
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Im November ist immer Sportschau 
Zeit beim Kreissportbund Ammerland. 
12 Gruppen hatten sich für die dies-
jährige Show angemeldet. Seit Be-
kanntgabe des Termins wurde in den 
Turnhallen im Landkreis Ammerland 
fleißig geprobt. Letztendlich kamen 
atemberaubende und wunderbar in-
szenierte Vorführungen dabei heraus.

In diesem Jahr wurde die 50. Ver-
anstaltung dieser Art durchgeführt. 
Begonnen hatte alles 1975 mit dem 
Ersten Tanz- und Gymnastiktreff an-
geregt durch die damaligen Frau-
enwartin Edda Walker. In lockerer 
Folge wurden in den Sporthallen des 
Ammerlandes diese Veranstaltungen 
durchgeführt. Im Laufe der Jahre ver-
änderte sich das Bild der teilnehmen-
den Gruppen und so wurde aus Tanz- 
und Gymnastik dann die Ammerländer 
Sportschau. 

Daniela von Essen hatte das Pro-
gramm in Absprache mit den Übungs-
leiterinnen und Leitern zusammen 
gestellt und es kam bei den vielen 
Zuschauern gut an. Die Halle an der 
Grundschule Wahnbek platzte förm-
lich aus allen Nähten. Viele Gruppen 

hatten den Aufruf, nicht allzu viele 

Zuschauer mitzubringen, beherzigt 
und so war es für alle ein kurzweiliger 
Nachmittag.

Die erste Gruppe, der TuS Ofen mit 
seiner Turnriege, brachte sogleich mit 
Musik und den Übungen Stimmung 
in die Sporthalle. Die neue Gruppe 
des VfL Rastede, Hip-Hop Kids und in 
der zweiten Vorführung die Hip-Hop 
Teens wussten auch zu begeistern. 
Dazwischen wurde es etwas anmutig 
in der Halle, die Frauen vom TuS Ofen 
führten einen Bauchtanz auf, der sich 
Shaktilani nannte. Die Bambinas des 

Sportschau 2025

Mozart tanzt aus der Reihe – 
Jubiläumsveranstaltung in Wahnbek

TV Elmendorf zeigten dann, dass sie 
der gute Nachwuchs der Paradinos 
sind.

Mit einem Augenzwingern erklärte 
David Topp über seine altersmäßig 
etwas betagten Herren und der einen 
Dame vom Budo Dojo aus Rastede, 
dass sie den Altersschnitt doch ge-
waltig heben würden. Aber was dann 
diese Menschen auf die Matte brach-
ten, war schon ein Raunen in den Zu-
schauerrängen wert. Kampfkunst mit 
der einen oder anderen Abwehrtech-
nik mit Kraft und einer guten Körper-
beherrschung.

Nach der Pause, der TuS Wahnbek 
hatte für eine ausreichend bestück-
te Cafeteria gesorgt, sprangen dann 
die Turnerinnen des VfL Rastede als 
Turnshow Gruppe durch die Halle. 
Die nächste Gruppe setzte sich aus 
den jüngsten Hip-Hop Tänzerinnen 
und Kindern der nächsten Altersstufe 
vom SVE Wiefelstede zusammen und 
führten im Wechsel ihre sehenswerte 
Darbietung vor.

Die Dance Stars vom TuS Ocholt 
erzählten  eine Geschichte aus der Zu-
kunft mit Aliens und jungen Menschen 
und deren Verbundenheit. Der TuS 

Die Paradinos vom  TV Elmendorf		  Alle Fotos: Axel Eickhorst

Daniela von Essen eröffent die Show

Das Schlußbild mit allen Aktiven

Budo Dojo – VfL Rastede

Dancestars vom TuS Ocholt

OneCrew – ist nur ein Teil der Tanzgruppe Wahnbek-Metjendorf
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Wahnbek und der TV Metjendorf ar-
beiten seid einigen Jahren im Bereich 
Tanzen zusammen und so machten 
sich etwa 80 Kinder und Jugendliche 
auf, die Halle vor den Zuschauerrän-
gen fast komplett auszufüllen.

In der vorletzten Vorführung zeig-
ten die Confinanza Youngstars vom 
TuS Westerloy das sich Turnen und 
Akrobatik gut miteinander verbinden 
lassen.  Bei den Sprüngen und den 
Würfen der leichteren Kinder stockte 

den Zuschauern bisweilen der Atem. 
Den Schlussakkord setzten dann die 
Paradinos vom  TV Elmendorf mit ih-
rem Showprogramm in sehr schönen 
mittelalterlichen Kostümen, die in der 
Tat ein Hauch von Mozart mit der ent-

sprechenden Musik in die Halle zau-
berten. Zum großen Schlussbild ka-
men nochmal alle Gruppen in die Halle 
und stellten sich dem abschließenden 
tosenden Beifall der Zuschauer.

Axel Eickhorst

Die HipHop-Teens des VfL Rastede Die Starlights vom SVE Wiefelstede

Youngstars Confianza – Westerloy

Die Bambinas vom TV Elmendorf

Die HipHop-Teens des VfL Rastede

Die HipHop-Kids des VfL Rastede

Showturngruppe des VfL Rastede
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Gelb-Rote Karte ersetzt ab neuer Spielzeit Zeitstrafe im Jugendbereich

Mitgliederzahlen bei den jüngsten 
Fußballern zeigen weiter nach oben

Der Verbandsjugendbeirat des Nie-
dersächsischen Fußballerbandes hat 
einstimmig beschlossen, zur Saison 
2026/27 die Zeitstrafe im Jugend-
bereich abzuschaffen und durch die 
Gelb-Rote Karte zu ersetzen. 

Hintergrund ist ein Beschluss des 
International Football Association 
Board (IFAB), dem Gremium, das über 
die Änderungen der Fußballregeln be-
rät und sie beschließt. Die IFAB, deren 
Vorgaben bindend sind, hat die Leit-
linien für Zeitstrafen überarbeitet und 
den nationalen Verbänden zwei Sys-
teme vorgeschlagen. 

Bei beiden Systemen gibt es nach 
zwei verwarnungswürdigen Verge-
hen – egal ob Zeitstrafe oder Gelb – 
direkt die Rote Karte. Die aktuelle Re-
gelung, dass sich ein Juniorenspieler 
drei verwarnungswürdige Vergehen 
erlauben kann, bevor er runtergehen 
muss – wird es in Zukunft nicht mehr 
geben. Bisher gab es im Jugendbe-
reich zunächst Gelb, dann eine Zeit-
strafe und in dritter Konsequenz Rot. 

Das System, für das sich der DFB 
unter zwei Vorschlägen entscheiden 
musste, sieht vor, dass die Zeitstrafe 
nur noch bei vier bestimmten Ver-

gehen ausgesprochen werden darf. 
Wenn der Spieler a.) simuliert, wenn 
er b.) absichtlich die Spielfortsetzung 
verzögert, wenn er c.) verbal oder 
durch Gesten unsportlich protestiert 
oder d.) bei der Ausführung eines 
Strafstoßes unzulässig täuscht. 

Bei allen anderen Vergehen soll es 
weiterhin Gelb geben. „Die aktuell 
häufigsten Anwendungsfälle der Zeit-
strafe wären damit nicht mehr dar-
stellbar“. so Jan-Eike Ehlers, Beauf-

tragter für Beobachtungswesen im 
NFV-Schiedsrichterausschuß. Hierzu 
zählen die Zeitstrafe zur Disziplinie-
rung und Beruhigung des Spielers, die 
Zeitstrafe als Rot-Ersatz, wenn ein 
bereits verwarnter Spieler ein weite-
res verwarnungswürdiges Vergehen 
begeht, die Zeitstrafe für Rudelbil-
dungen sowie überharte Foulspiele, 
die noch keinen Feldverweis auf Dau-
er nach sich ziehen. Aus Schieds-
richtersicht sei die vorgeschlagene 
Änderung der Zeitstrafen-Regelung 
zu kompliziert in der Umsetzung und 
es bestehe die Gefahr von falscher 
Anwendung. 

Hierzu bemerkte der Vorsitzende 
des Juniorenausschusses im NFV-
Kreis Osterholz, Helmut Schneeloch: 
„Wir reden hier über 14 bis 15-jähri-
ge Schiedsrichter, die das umsetzen 
sollen. Damit hätten schon wir als Er-
wachsene unsere Probleme. Wollen 
wir unseren Jung-Schiedsrichtern 
das Leben noch schwerer machen?“ 

Ehlers sprach sich am Ende sei-
nes Vortrags für die Abschaffung 
der Zeitstrafe und die Einführung 
der Gelb-Roten Karte als Matchstra-
fe aus. Diesen Vorschlag stimmten 
die Delegierten zu und folgten damit 
dem Beispiel von fast allen anderen 
DFB-Landesverbänden. „Wir werden 
den entsprechenden Passus jetzt in 
die Jugendordnung einpflegen und 
dem Vorstand zur Genehmigung vor-
legen“, erklärte Schenke zur weiteren 
Vorgehensweise.

Die Entscheidung hat historischen 

Charakter: Denn die Zeitstrafe von 
fünf Minuten im Jugendbereich 
existiert schon seit Jahrzehnten. Bei 
den Senioren gab es sie ebenfalls 
bis 1991, ehe sie mit der Einführung 
der Gelb-Roten Karten wieder ver-
schwand. 2022 feierte die Zeitstrafe 
von zehn Minuten bei Männern und 
Frauen ein Comeback. Allerdings nur 
in Bayern, Hessen und im Saarland.

Auf dem 16. Verbandsjugendbei-
rat des NFV in Barsinghausen wurde 
Markus Schenke als Vorsitzender des 
Jugendausschusses wiedergewählt. 
Einen Tag nach seiner Berufung in 
den Jugendausschuss des Deutschen 
Fußball-Bundes erhielt der 59-Jährige 
das einstimmige Votum der 38 stimm-
berechtigten Delegierten.

Der Nienburger ist ein glühender 
Verfechter der neuen Spielformen 
im Kinderfußball und einer der maß-
geblichen Initiatoren bei den in der 
Saison 2025/2026 eingeführten 
Wettbewerbsformen im A- bis C-Ju-
niorenbereich. Sie beinhalten 6er-Li-
gen, Staffeltausch der Mannschaften 
sowie unterjährige Auf- und Abstiege 
im Winter. 

„Wir haben in Niedersachsen im 
unteren Altersbereich durchweg stei-
gende Mannschaftszahlen“, stellte 
Markus Schenke heraus. Dies beziehe 
sich auf die G- bis C Junioren. Dem-
gegenüber seien die Zahlen bei den 
A- und B-Junioren nach wie vor fal-
lend. Schenke: „Da müssen wir was 
tun.“

Die Entwicklung im Fußballkreis 
Jade-Weser-Hunte ist insgesamt 
positiver. Um 3,6% auf 13.504 Ju-
gendliche erhöhte sich die Mitglieder-
bestand bei den Mädchen und Jun-
gen. Die größten Zuwächse gab es in 
Friesland, der Wesermarsch sowie in 
der Stadt Oldenburg. Besonders der 
Anstieg bei den Mädchen um 6,6% 
war diesmal überproportional gegen-
über den Vorjahren.

Bei den bis 14-jährigen Jungen (bis 
zur C-Jugend) sind jetzt 4,2% mehr 
Kicker zu verzeichnen. Kein Rückgang 
konnte dagegen bei den B- und A-Ju-
gendlichen festgestellt werden. Der 
Bestand bewegt sich hier auf dem 
Niveau des Vorjahres.

Jürgen Hinrichs

Der Jugendfußball erfreut sich weiterhin großer Beliebtheit im Fußballkreis Jade-
Weser-Hunte. 13.500 Jugendliche spielen Woche für Woche regelmäßig Fußball. Ab 
Sommer 2026 wird bei ihnen die Zeitstrafe durch die Gelb-Rote Karte ersetzt wer-
den.		  Bild: Iris Bünger

Ihr Gesundheitspartner

medi. ich fühl mich besser.www.medi.de

CARBON
TECHNIK

Tuning mit 
 System.

igli Carboneinlagen 
geben dynamischen 
Input und entlasten 

individuell bei   
jeder Sportart.

Lange Straße  26655 Westerstede
Telefon 0 44 88/86 12 32 Fax 86 12 33
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Westerstede. Bei seinem Hobby als 
Fußball-Schiedsrichter hatte der 
Westersteder Arndt Thielen schon so 
einiges erlebt. Nun kam ein Einsatz an 
der Pfeife auf der Nordseeinsel Wan-

gerooge hinzu. Dafür war er rund elf 
Stunden lang unterwegs.

Etwa 20 Jahre wohnte und arbei-
tete der Arndt Thielen in der Nähe 
der Stadt Siegen in Nordrhein-West-
falen und war dort in seiner Freizeit 
als Spieler und Schiedsrichter aktiv. 
Nach seiner Rückkehr ins Ammerland 
ist er nun seit eineinhalb Jahren als 
Unparteiischer im Fußballkreis Jade-
Weser-Hunte tätig.

„Ich schielte immer darauf, dass 
die Insel Wangerooge eine Fußball-
mannschaft hat. Das müsste man 
doch mal angesetzt bekommen“, er-
zählte Thielen. Anfang Oktober 2025 
war es dann soweit. Die Partie der 4. 
Kreisklasse, TuS Wangerooge gegen 
den SC Wangerland III, war an einem 
Samstag um 15.00 Uhr angesetzt.

„Dann stellten sich mir einige Fra-
gen. Das ist ja eine Insel, wie kom-
me ich da hin? Wann komme ich da 
hin? Wer bezahlt das? Nach kurzer 
Rücksprache mit dem Schiedsrich-
ter-Ansetzer bekam ich die Infos: 
Fähre buchen, das Spiel pfeifen und 
am Ende die Spesenabrechnung ins 
Internet eintragen. O.K., darauf hätte 
ich kommen können“, berichtete der 
56-jährige.

Also erst mal im Internet nachge-
schaut, wann die Fähren fahren. Die 
sind natürlich tideabhängig unter-
wegs. Um 12.00 Uhr Hinfahrt nach 
Wangerooge, Rückfahrt um 18.30 
Uhr. Da wurde schnell ersichtlich, 
dass es ein langer Tag werden wird. 
Und ja, auf Wangerooge fahren keine 
Autos. Also parken in Harlesiel und ein 
Ticket im Internet buchen. „Marcel 
Letzelter, der Verantwortliche vom 
TuS Wangerooge, sagte mir vorab am 
Telefon, dass auf der Insel alles easy 
sei. Allerdings wäre Sturm gemeldet, 
da fallen schon mal Fähren aus. Klas-
se, das waren ja für das ‚erste Mal‘ 
gute Voraussetzungen“, meinte Thie-
len schmunzelnd.

Am Spieltag wurde morgens die 
kleine Tasche gepackt. Kleines Ge-
päck, nur das nötigste, um nicht zu 
viel mitschleppen zu müssen. Um 
10.15 Uhr ging die Fahrt nach Harle-
siel los. Nach einer Anreise von einer 
Stunde und zehn Minuten Ankunft 
am Fährhafen. Das Auto geparkt, drei 
Minuten Fußweg zur Fähre, E-Ticket 
vorgezeigt und rauf auf das Schiff. 
Nach 45-minütiger Überfahrt Ankunft 
im Wangerooger Hafen. Weiter von 

dort mit der Inselbahn, um 13.30 Uhr 
Ankunft am Wangerooger Bahnhof 
im Ort. Nach circa einem Kilometer 
Fußweg schließlich den Sportplatz 
erreicht.

„13.45 Uhr, so früh war ich noch 
nie bei einem Spiel. Nun hatte ich 
aber ein wenig Zeit, alles auf mich 
wirken zu lassen. Man war ja nun 
schließlich auf einer Insel. Aber ab 
jetzt war alles irgendwie wieder Rou-
tine. Mit den Spielern reden, Kabine 
aufsuchen, Spielkarte fertig machen, 
umziehen, rauf aufs Feld, Spieler be-
grüßen, Seitenwahl, Anpfiff“, erklärte 
Thielen. „Das Spiel war einfach zu 
leiten. Auffällig die steife Brise. Für 
Sonntag war ja Sturm gemeldet. 
Die Vorboten merkte man schon am 
Samstag, so kam mancher Abschlag 
fast postwendend zurück. Aber da-
mit mussten alle kämpfen“, sagte der 
Westersteder.

Am Ende sahen die rund 50 Zu-
schauer einen klaren 8:1-Erfolg der 
Insulaner vom TuS Wangerooge. Im 
Sommer seien auch schon mal bis 
zu 300 Zuschauer, Einheimische 
und Urlauber,  bei den Heimspielen 
dabei, erfuhr der Schiedsrichter von 
den Wangerooger Fußballern. Hinter-
her waren alle zufrieden. Man hatte 
noch Zeit für ein Pläuschchen und ein 
Kaltgetränk nach dem Spiel, die Fäh-
re fuhr ja erst um 18.30 Uhr. Gegen 
17.45 Uhr ging es dann gemeinsam 
mit der Gästemannschaft vom SC 
Wangerland zu Fuß zum Wangeroo-

ger Bahnhof und mit dem Zug zum 
Wangerooger Hafen. Nach der Fähr-
ankunft in Harlesiel folgte schließlich 
die Heimfahrt mit dem Auto nach 
Westerstede.

„Gegen 21.00 Uhr war ich wieder 
zu Hause in Westerstede. Ein langer 
Tag ging zu Ende. Ein langer Tag, um 
ein Fußballspiel zu pfeifen. Aber das 
ist mein Hobby und um dieses auf 
Wangerooge ausüben zu dürfen, ist 
es den Aufwand allemal wert“, resü-
mierte der fußballbegeisterte Arndt 
Thielen abschließend seinen aben-
teuerlichen Tagesausflug nach Wan-
gerooge.

Arndt Thielen/Heino Schmidt

Ammerländer Schiedsrichter Arndt Thielen pfeift auf Wangerooge

Wenn ein Fußballspiel zum Tagesausflug wird

Immer alles im Blick hatte Schiedsrichter 
Arndt Tielen beim Spiel TuS Wangerooge 
– SC Wangerland III.

Von seinem Schiedsrichtereinsatz auf 
Wangerooge war Arndt Thielen vom FSV 
Westerstede begeistert. Er hatte einiges 
zu erzählen.	 Fotos: privat

Hochbau
Schlüsselfertiges 
Bauen
Umbauen und 
Sanieren

An den Kolonaten 27
26160 Bad Zwischenahn/Petersfehn

Tel. 0 44 86/92 65-0
Fax 0 44 86/92 65-20

tesch-bauunternehmen@ewetel.net
www.tesch-bauunternehmen.de

Bauunternehmen GmbH
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Nach mehreren wunderbaren Jahren, 
in denen Nina Brüling (Foto) unsere 
Yogastunden mit Herz und Leiden-
schaft geleitet hat, möchten wir uns 
von ganzem Herzen bei ihr bedanken. 
Nina hat es immer wieder geschafft, 
uns mit ihrer einfühlsamen Art und 
ihrem großen Wissen den Weg zu 
mehr Achtsamkeit und Wohlbefin-
den zu zeigen.  Durch sie haben viele 
von uns Körper und Geist in Einklang 
bringen können. Ab dem 01.01.2026 
geht Nina neue Wege – dafür wün-
schen wir ihr von Herzen alles Gute, 
viel Erfolg und weiterhin viel Freude 
auf ihrem Weg!

Hey Leute! Was für ein krasser Ab-
schluss der Hinrunde! Mit einem 
souveränen 3:0-Auswärtssieg gegen 
SG Augustfehn/Apen II haben wir die 
letzten Punkte vor der Winterpause 
geholt und uns die HERBSTMEISTER-
SCHAFT gesichert! – Mega geil!

Unsere Torschützen waren Hillje-
Gerdes in der 10. Minute, Lübben in 
der 39. Minute und Mull in der 85. Mi-
nute.  Damit gehen wir ungeschlagen 
in die Winterpause – 10 Siege und 

1 Unentschieden! Eine echt starke 
Teamleistung von allen, jeder hat ge-
kämpft und alles gegeben.

Ein riesiges Dankeschön an alle 
Fans, Unterstützer und Helfer rund 
um den Verein – ihr seid einfach der 
Wahnsinn! 

Jetzt heißt es: kurz durchschnau-
fen, Kraft tanken und dann mit voller 
Motivation in die Rückrunde starten! 

Wir sehen uns!

Herzliches Dankeschön 

Yoga beim SV Loy

Wir suchen dich!
Für unsere Yogagruppe beim SV 
Loy suchen wir ab Januar 2026 
eine ausgebildete Yoga-Übungs-
leiterin / Yoga-Lehrerin, die Lust 
hat, unsere Mitglieder auf ihrem 
Yoga-Weg zu begleiten und die 
bestehende Gruppe fortzuführen. 
Wenn du Freude am Unterrichten 
hast und Yoga mit Herz und Be-
geisterung vermittelst, freuen wir 
uns sehr auf deine Nachricht!

Kontakt:
Marcel Borgmann
0160 90393165

oder
Jan-Peter Pollok
0176 84450503

HERBSTMEISTER

„Zum Jahresende möchten wir uns herzlich für das
Vertrauen bedanken, das Sie uns auch in diesem

Jahr entgegengebracht haben. Ihre Unterstützung
bedeutet uns viel, und wir freuen uns darauf, im

neuen Jahr weiterhin viele zufriedene Kundinnen
und Kunden begrüßen zu dürfen.“

Wir sagen Danke!

Sie wünschen

einen

Beratungstermin

für 2026?

Nehmen Sie

gerne Kontakt zu

uns auf! 

04402-989 67 67
kontakt@loyer-haustechnik.de

Vielen lieben Dank, liebe Nina, für 
deine wertvolle Zeit, dein Engage-
ment und die Inspiration, die du uns 
gegeben hast!



Sportzeitung Ammerland · 6 | 2025

AKTUELL

9

Die Verleihung der Sportabzeichen 
wurde in der Mensa des Gymnasiums 
mit einem Dank an das ehrenamtli-
che Prüferteam und an die Mitarbei-
ter im Hössenbad für ihren Einsatz 
beim Sportabzeichen eröffnet. Die 
Stadt Westerstede bietet mit dem 
Hössensportzentrum hervorragende 
Bedingungen für diesen vielseitigen 
Wettbewerb im Freizeit und Breiten-
sport. Während der mehr als zwanzig 
Prüfungstermine sind fast einhundert 
Bewerber auf die Hössensportanlage 
gekommen, nicht alle haben aber die 
sportlichen Herausforderungen ge-
schafft. Eine Ähnlichkeit mit einem 
Straight Flush beim Pokern ergab 
sich aber an der Spitze der Wester-
steder Stützpunktes: Traute Kröncke 
40, Hartmut Kröncke 41, Hans-Die-
ter Pacholke 42, Reinhard Mikulla 43 
und Christa Fuhr 44 Abzeichen. Das 
ist aber kein Erfolg im Glücksspiel 
sondern eine sportliche Beständigkeit 
über viele Jahre ist dazu die Grund-
lage.

Die Jahresbilanz im Sportabzei-
chen-Stützpunkt TSG Westerstede 
verzeichnet 71 erfolgreiche Sportle-
rinnen und Sportler. Mit 59 % sind da-
bei die Teilnehmerinnen in der Über-

zahl. Erfreulich ist die Zahl von 11 
Neueinsteigern bei den Erwachsenen 
und 4 bei den Kindern. Die meisten 
haben sich schon seit mehreren Jah-
ren der sportlichen Herausforderung 
erfolgreich gestellt. Nicht erfasst 
sind in dieser Statistik Schülerinnen 
und Schüler, die bei Westersteder 
Schulveranstaltungen und teilweise 
in Zusammenarbeit mit dem Stütz-
punkt-Team die Leistungen absolviert 
haben.

Mit welchem Ehrgeiz die vielfäl-
tigen Sportdisziplinen angegangen 
wurden, zeigen die Zahlen der ge-
schafften Leistungsstufen: 5 Mal 
Bronze, 15 Mal Silber und 44 Mal 
Gold. 7 Familienurkunden konnten 
vergeben werden, für die mindes-
tens drei Personen aus zwei oder 
mehr Generationen antreten müssen. 
Die großen Wahlmöglichkeiten bei 
leichtathletischen Disziplinen, beim 
Schwimmen, Radfahren oder auch 
im Turnen können für jeden den Er-
folg erleichtern. Die nächste Saison 
beginnt im Mai 2026, in dem Jahr, 
wenn auf eine 100-jährige Geschich-
te der „Hössen“ zurückgeblickt wer-
den kann.

Hartmut Kröncke

TSG Westerstede

Straight Flush beim  
Sportabzeichen in Westerstede

Teilnehmerinnen und Teilnehmer bei Verleihung der Sportabzeichen.
	 Foto: Hartmut Kröncke

Tel. 04401 – 82 92 90
Mail: info@sport-nord.com

Starke Marken

Top Preise

Riesige Auswahl

14 Tage Geld-Zurück-Garantie

ab 100 € kostenloser Versand

Pro� -Textilveredelung

Der

Teamausstatter

für Euren 
Verein!

Bistro-Pizzeria

Inh. Mehmet Ceylan
0 44 89 / 40 61 400 44 89 / 40 61 40

HAUPTSTRASSE 484 · AUGUSTFEHN

www.urfa-grill.de
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Drei Vereine aus der Gemeinde Apen 
und der Imkerverein Westerstede/
Bad Zwischenahn konnten sich über 

eine finanzielle Zuwendung der Lan-
dessparkasse zu Oldenburg freuen.

Neben dem TV Apen vertreten 
durch Christian Martens durften 
auch der Ortsbürgerverein Apen und 
der Sportfischer-Verein Apen einen 
Scheck von den Aper LzO Filialleitern 
Jan Willjes und Thomas Schmelz ent-
gegennehmen.

Der Aper Bürgermeister Matthi-
as Huber war auch bei der Scheck-
übergabe zugegen und freute sich 
über die finanzielle Förderung der 
Aper Vereine. Wir freuen uns über die 
Spende in Höhe von 1.000 €, welche 
wir für weitere Investitionen in unsere 
Tischtennisabteilung benötigen. Nur 
durch solch lokales Engagement lässt 
sich das Angebot unseres ehrenamt-
lich geführten Vereins aufrecht er-
halten. Wir sagen vielen Dank an die 
LzO.	 Tom Ole Theilken

Am Donnerstagabend, 23.10.2025, 
fand im vereinseigenen Clubheim 
die Jahreshauptversammlung des 
TV Apen für das Geschäftsjahr 2024 
statt. Der Vorsitzende Maik Janßen 
führte durch die Veranstaltung und 
berichtete über die wichtigsten Ent-
wicklungen im vergangenen Jahr.

Sven Weerda, Vorstandsmitglied für 
Finanzen und Mitglieder, präsentier-
te den Kassenbericht und zeigte eine 
insgesamt positive Entwicklung auf. 
Dank der im letzten Jahr beschlosse-
nen moderaten Beitragserhöhung ist 
der Verein finanziell solide aufgestellt, 
obwohl auch beim TV Apen die Kosten 
in vielen Bereichen deutlich gestiegen 
sind.

Die Kassenprüfer Henrik Körte und 
Marcel Freesemann bestätigten eine 
akribische und vorbildliche Kassenfüh-
rung. Im Anschluss wurde Sven Weer-
da einstimmig als Vorstandsmitglied 
für Finanzen und Mitglieder wiederge-
wählt. Ebenfalls im Amt bestätigt wur-

de Maik Janßen als Vorstandsmitglied 
für Öffentlichkeitsarbeit, Organisation 
und Technik.

Bei den Kassenprüfern gab es eine 
Änderung: Bastian Krampe wurde ein-
stimmig zum zweiten Kassenprüfer 
gewählt und folgt auf Henrik Körte, 
der nach zwei Jahren turnusgemäß 
ausscheidet. Der Verein dankte ihm 
herzlich für sein Engagement.

Spende von der LzO für den TV Apen

Rückblick auf ein erfolg-
reiches Vereinsjahr 2024

Foto: Mohssen Assanimoghaddam

Günter Bruns nahm Urkunde und Ehren-
nadel persönlich entgegen.   Foto: Verein
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Das TV Apen-Clubheim am Festungs-
stadion wird stetig weiterentwickelt. 
Sowohl optisch als auch funktionell 
hat das neue Gebäude in den vergan-

genen Wochen tolle Updates erhalten. 
Wer den Sportplatz betritt und auf das 
Vereinsgebäude schaut kann die erste 
Veränderung nicht übersehen:

Clubheim beim TV Apen  
wird weiterentwickelt

Wir wünschen euch eine  
schöne Vorweihnachtszeit 
& sichere Feiertage!
Mit unseren Versicherungen kommt ihr  
sportlich und sicher ins neue Jahr!

Hausrat E-Bike/Fahrrad WoMobil Hundehaftpflicht Privathaftpflicht Unfall

ammerlaender-versicherung.de

Versicherungen für euer Leben.

Einen besonderen Moment bildeten 
die Ehrungen langjähriger Mitglieder: 
Karin Bischoff, Hildegard Kaus und 
Günter Bruns wurden für ihre 40-jäh-
rige Vereinstreue ausgezeichnet. Gün-
ter Bruns nahm Urkunde und Ehrenna-

del persönlich entgegen.
Da keine weiteren Anträge einge-

reicht wurden, klang die harmonische 
Versammlung bei einem gemütlichen 
Plausch im Clubheim aus.

	 Tom Ole Theilken

Ein großer „TV Apen 1893 - Fes-
tungsstadion“ Schriftzug prangt am 
1. Obergeschoss an der Außenseite 
des Bewegungsraums. Dafür haben 
Kevin Lübbers und Marcel Freese-
mann in einem mühevollen und sorg-
fältig ausgearbeitetem Arbeitseinsatz 
gesorgt. Herzlichen Dank dafür! Der 
Schriftzug sieht bereits beeindru-
ckend aus. Er soll zudem auch noch 
per LED-Lichtstreifen in Szene ge-
setzt werden. An der Seite des Ober-
geschosses am Treppenaufgang ha-
ben Kevin und Marcel zudem noch ein 

großes TV Apen-Wappen - ebenfalls 
aus Metall - angebracht.

Neben diesen äußeren Verbesse-
rungen hat sich auch im Clubraum 
etwas getan: Durch Malermeister 
Geppert wurden an zwei Wänden und 
an der Decke Elemente angebracht, 
die die Akustik innerhalb des Raums 
erheblich verbessern sollen. Die Ele-
mente sehen nicht nur schick aus, 
sondern sollen auch den Schall schlu-
cken, der bei größeren Ansammlun-
gen im Raum entsteht.

	 Tom Ole Theilken
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Michael Niemeyer ist nicht nur als 
Fahrlehrer „Fix wie Nix“ - auch beim 
Sponsoring ist er schnell dabei. In-
nerhalb kürzester Zeit hat er den C-
Mädchen vom SV GOTANO einen Satz 
Regenjacken „spendiert“ - die Über-
gabe erfolgte vor ein paar Tagen auf 
dem Sportplatz in Nordloh bei feinem 
Nieselregen und somit erfüllten die 
Jacken sofort ihren Zweck.

Michael und Katrin Niemeyer ha-
ben 2013 die Fahrschule von Katrin‘s 
Vater Hermann Westerhoff übernom-
men und stetig vergrößert. Neben 
dem Firmensitz in Barßel werden Ne-
benstellen in Harkebrügge und Apen 
betrieben. Insgesamt sieben Fahrleh-
rer(Innen) kümmern sich um die fun-
dierte Ausbildung beim Führerschein 
für das Auto, Bus und LKW, Auto mit 
Anhänger und Motorrad, auch der 
Traktor fehlt nicht . Da die Heimat 
der Fahrschule in dem Ort liegt, wo 

Kapitäne Urlaub machen, gehört der 
Bootsführerschein natürlich auch 
zum Repertoire.

In dieser sehr modernen Fahr-
schule erwarten die Kunden mehr 
als nur Fahrstunden, dort wird mit 
modernsten Lernmethoden geschult, 
der Unterricht wird den Bedürfnissen 
angepasst und digital unterstützt. Die 
flexible Termingestaltung ist eben-
so wichtig, wie ein hochmoderner 
Fuhrpark. Die Ausbildung erfolgt im-
mer dem Lerntempo angepasst und 
wird bis zur Prüfung hochsensibel 
begleitet. Die Anmeldung ist ebenso 
einfach wie das Erlangen der richti-
gen Fahrerlaubnis – über www.fahr-
schule-niemeyer.de gelangt man auf 
die Homepage und dort sind für alle 
Klassen die entsprechenden Button 
zur Anmeldung.

Text und Foto Axel Eickhorst

Nach zwei tollen Jahren mit dem Auf-
stieg in die Kreisliga und den damit 
verbundenen diversen Feierlichkeiten 
sagte sich Peter Stock auf Anfrage 
der Mannschaftsverantwortlichen 
der ersten Herren „ Denen kann ich 
bestimmt mit einem neuen Trikotsatz 
helfen“.

So wurde ein neuer Trikotsatz ge-
ordert, mit dem Loge des erfolgrei-
chen Zimmerermeisters versehen 
und nun feierlich übergeben. Die 
Mannschaft bedankte sich herzlichst 
für diese großartige Unterstützung 
In Form eines Fan-Schals und einem 
kleinen Präsent.

Peter Stock baut außergewöhn-
lich – vielen sind die aneinander ge-
bauten Häuser beim Aper Dockge-
lände sicherlich aufgefallen. Pfiffige 
Fassaden, alle Häuser gleich und in 
der Ansicht ganz unterschiedlich. Ein 
ganz tolles Projekt entsteht am Orts-
eingang von Apen. Lange musste Pe-
ter Stock sich mit den Behörden um 

die Baugenehmigung auseinander 
setzen, aber letztendlich wurden alle 
Auflagen erfüllt und nun entstehen da 
Häuser, die das Ortsbild von Apen in 
einem anderen Licht erscheinen las-
sen. Seit 2011 sind die Spezialisten 
für Hausbauten und Altbausanierun-
gen, insbesondere im Bereich des 
Naturverbundenen und energetisch 
zukunftsorientierter Holzrahmenbau-
weise. 	 Text Axel Eickhorst, 

Fahrschule Niemeyer lässt die 
Mädchen nicht im Regen stehen

Peter Stock unterstützt erste Herren 

Käpitän Piet Borsma bedankt sich stell-
vertretend für die 1. Herren

Foto: SV GOTANO

Der Sportbetrieb beim SV GOTANO 
läuft das ganze Jahr rund – dank der 
vielen unermüdlichen Helfer, die alle-
samt ehrenamtlich ihre Zeit dem Ver-
ein zur Verfügung stellen. Ob es nun 
um die Platzpflege im Sportpark GO-
TANO geht, als Trainerin oder Trainer 
bei den vielen Jugendmannschaften, 
in der Turngruppe oder bei den Heim-
spielen ihren Dienst versehen, ohne 
diese vielen Menschen könnte der 
SV GOTANO diese große Anforderung 

nicht bewerkstelligen.
Der Verein zählt annährend 400 

Mitglieder und über 50 Personen en-
gagieren sich für den kleinen Verein 
ganz im Westen des Ammerlandes.

Jetzt wurde diesen vielen Men-
schen eine kleine Ehre zuteil und auch 
das ist wieder was Besonderes. Der 
Vorstand hat zum Brunch eingeladen, 
in Zeiten wo die Jahresabschluss Fei-
ern anstehen, wo viele Betriebe ihre 
Weihnachtsfeier abhalten konnten 

GOTANO ehrt die Helfers-Helfer

GmbH & Co. KG

Ihr Malerfachhandel und Malerbetrieb  
in Augustfehn mit:
• unverbindlicher professioneller Beratung
•  Gestaltung und Sanierung mit natürlichen  

und konventionellen Werkstoffen
• großer Auswahl an aktuellen Tapeten
•  Bodenbeläge und Teppichstudio  

mit umfangreicher Bemusterung
• Mischsystem für Farben aller Art

Stahlwerkstraße 98 · 26689 Augustfehn · Tel. 0 44 89 - 12 24
info@malermoehlmann.de · www.malermoehlmann.de

die Organisatoren einen Termin fin-
den und nahezu alle hatten Zeit, um 
an dieser kleinen Feier teilzunehmen.  

Alle waren sich einig, dass das eine 
große Geste von Seiten der Vereins-
verantwortlichen gegenüber ihren 
Helfern ist. Beim gemeinschaftlichen 
Foto vor dem Gebäude des Eventho-

tels Bucksande war die überwiegen-
de Farbe Blau – viele waren in ihren 
Vereinsjacken gekommen. So etwas 
nennt man dann Identifikation par 
Excellence und Zeugt von der großen 
Gemeinschaft.

Text und Bilder Axel Eickhorst
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Anfang November wurde es voll im 
Saal des Eventhotels Bucksande. Die 
Organisatoren hatten sich ein buntes 
Programm einfallen lassen. Neben 
der Ehrung der Sportler des Jahres 
stand wieder ein kleiner, aber amü-
santer Jahresrückblick des ersten 
Vorsitzenden, Reiner Weerts, am An-
fang der Party und dann gab es eine 
kleine, feine Tombola mit richtig tollen 
Preisen.

Bevor sich alle an dem schmack-
haften Schnitzelbüfett bedienen 
konnten, wurden die Trainer der ers-
ten und zweiten Herren besonders 
begrüßt. Zudem gab es eine beson-
dere Laudatio für Waltraud und Enno 
Hasselder. „Wie lange gibt es schon 
die blau-Weiße Nacht?“ fragte Reiner 
Weerts in die Runde und bestätigte 
den Beiden eine Teilnahme mindes-
tens der letzten 30 Jahre. Beschei-
den wie immer nahmen sie die Glück-
wünsche entgegen.

Die Sportler des Jahres mussten 
nach Abschluss des Büfetts nicht lan-
ge auf ihre Ehrung warten, sollten sie 
doch gemeinsam mit dem Vorstand 
den Tanz eröffnen. Als Sportlerin des 
Jahres wurde Simone Lammers aus-
gerufen – sichtlich erfreut humpelte 
sie aufgrund einer Knieverletzung 
nach vorn zur Ehrung – der Saal erhob 
sich und klatschte vehement Beifall.

Seit 12 Jahren spielt sie in der 

Damenmannschaft, ist dort zu einer 
festen Größe geworden und ist auch 
beim Organisieren immer vorn mit 
dabei.  

Richtig spannend wurde es bei der 
Verkündung des Sportlers des Jahres 
– Jan-Ole Alberding wusste über-
haupt nicht, wie ihm geschah. Spieler 
der ersten Herren, Trainer bei der G-
Jugend, Chef vom Grill beim Zeltlager 
und da er gerade seinen Beinbruch 
gut auskuriert, immer als Servicekraft 
bei den Heimspielen der ersten und 
auch bisweilen bei der Damen- und 
2. Herren-Mannschaft im Sportpark 
GOTANO dabei.

Der Saal huldigte ihn mit Standing 
Ovations. Das mit dem Ehrentanz 

der Beiden klappte dann doch nicht 
so ganz, Simone war froh wieder zu 
sitzen und Jan-Ole ist nicht der Star-
tänzer, aber Sarah half ihm beim Eh-
rentanz.

Jetzt wurde an den Tischen, an 
der Bar, an den Bistrotischen in lo-
ckerer Runde nach Herzenslust über 
Gott und die Welt, über GOTANO und 
alles andere drumherum geklönt. Die 
Tanzfläche belagert und plötzlich lie-
fen insgesamt fünf Pärchen mit Ei-
mern durch den Saal und es gab die 
begehrten Tombola-Lose zu kaufen. 
Es gab insgesamt vier Reisen zu ge-
winnen, Karten für Werder Bremen, 
Karten für die nächste Blau-Weiße 
Nacht, Trikots der deutschen Fuß-

ballnationalmannschaft, Gutschein 
für den Fan-Shop und Karten für die 
Heimspiele der 1. Herren.

Alle Lose fanden ihre Abnehmer 
und bei der Bekanntgabe der Gewin-
ner griff die junge Führungsriege auf 
einen Zufallsgenerator zurück und die 
gezogene Losnummer wurde mittels 
Beamer auf der Leinwand angezeigt. 
Zunächst gingen die vermeintlichen 
kleinen Preise an die Gewinner, So-
phie Sassen darf zum SV Werder, die 
Trikots fanden ihre Abnehmer und bei 
den Reisen wurde kräftig gejubelt. 
Mattis Vohlken darf sich auf ein Well-
ness Wochenende in einem Sport-
hotel auf Rügen freuen, Jörn Tiede 
fährt ebenfalls für drei Tage auf die 
Sonneninsel Rügen.

Vor Freude konnte sich Sabine 
Buschhardt gar nicht wieder beruhi-
gen – sie erwischte den 2. Preis und 
verbringt 4 Tage auf Usedom.

Der Hauptpreis, 7 Tage Apartment-
Urlaub auf Usedom, ging an Lena 
Schröder. Sie musste erst von Ihren 
Tischnachbarn „geweckt“ werden, da 
sie nicht mitbekommen hatte, dass 
ihre Losnummer gezogen worden ist. 
Beim Abholen des Gutscheines war 
sie dann aber total glücklich. Nach 
diesen aufregenden Minuten wurde 
noch kräftig gefeiert und im kleinen 
Kreis wurde der Termin der nächsten 
Blau-Weißen Nacht festgelegt.

Blau-Weiße Nacht – 
das Partyhighlight beim SV GOTANO

Piet Boersma, Simone Lammers, Jan-Ole Alberding und Reiner Weerts
Text und Bilder Axel Eickhorst
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SV Friedrichsfehn

Die Leichtathleten freuen 
sich über Qualifizierungen 
im Kampfrichterteam

SV Friedrichsfehn

Starter aus Friedrichs-
fehn überzeugen bei Kreis 
Crossmeisterschaften  

Die Leichtathletikabteilung des SV 
Friedrichsfehn organisiert seit vielen 
Jahren Wettkämpfe auf der vereins-
eigenen Anlage. Dafür und zur Unter-
stützung von Wettkämpfen von an-
deren Vereinen werden ausgebildete 
Kampfrichter benötigt. Um sich für 
die Zukunft noch versierter aufzustel-
len, ließen sich am 15./16.11 gleich 
vier erfahrene Kampfrichter des SVF 
von den Referenten des Niedersäch-
sischen Leichtathletikverbandes zur 
Obperson ausbilden: Iris und Maren 
Wichmann, Uwe Schütte und Alf De-
cker.

Nach CR 19 der internationalen 
Wettkampfregeln koordinieren die 
Obleute die Arbeit der Kampfrichter 
innerhalb des jeweiligen Wettbe-
werbs. Damit tragen sie die Verant-
wortung für die jeweilige Disziplin. 
So hatte Alf bei den letzten Landes-
meisterschaften in Oldenburg als 
Obperson im Weit-, Drei- und Mehr-
fachsprung die Verantwortung für 
das korrekte Messen, für die Überwa-
chung des Absprungs mittels techni-

scher Überwachung, für die Wind-
messung, die beiden Protokollanten 
und für die Anzeigetafel. Insgesamt 
hatte Alf elf Personen für diese Auf-
gaben im Team, und hatte neben der 
Koordinierung auch die Verantwor-
tung für einen reibungslosen und kor-
rekten Ablauf von über Sprüngen an 
zwei Tagen. Selbstverständlich sind 
die Obpersonen auch für die Sicher-
heit des Teams verantwortlich und 
müssen daher die nähere Umgebung 
im Blick haben.

Auch wenn sich vor dem Ab-
schlusstest eine gewisse Nervosität 
breit macht, haben die vier die sie-
benseitigen Prüfung ohne Probleme 
bestanden. Den nächsten Einsatz 
haben sie Anfang Mai beim Sprung- 
und Sprintcup in Friedrichsfehn. Ins-
geheim hoffen die vier auf einen Ein-
satz bei Deutschen Meisterschaften. 
Und eins haben sie sich geschworen: 
sofern die olympischen Spiele noch 
einmal nach Deutschland kommen, 
wird der Hut in den Ring geworfen.

Alf Decker

Iris und Maren Wichmann (vorne), Uwe Schütte (l) und Alf Decker	 Foto: Verein

Die Starterinnen und Starter des SV Friedrichsfehn 	 Foto: Verein

Das Herbstwetter zeigte sich bei den 
Kreis-Crossmeisterschaften von sei-
ner typischen Seite – viel Regen und 
damit eine äußerst matschige Lauf-
strecke, Wind und eine unangenehme 
Kälte. Das Team von der ausrichten-
den TSG Westerstede hatten auf dem 
Gelände des Jaspershofs in Wester-
stede mit Unterstützung der DLRG für 
beste Rahmenbedingungen gesorgt. 
Der Moderator, eine Strecke, die den 
Namen Cross verdiente, und eine 
reichhaltig bestückte Cafeteria ließen 
bei den Startern kaum Wünsche of-
fen. Die Trainerin Charlotte Friedrich 
konnte acht Nachwuchssportler aus 
Friedrichsfehn überzeugen, trotz des 
ungemütlichen Wetters an den Start 
zu gehen.

Gleich im ersten Lauf über 1.500 
m erreichten der SVF vier Titel. Der 
schnellste Läufer im Feld war mit 
5:59 Minuten Jan Müller (M11). Es 
war nebenbei auch der einzige, der 
die Strecke in unter 6 Minuten be-
wältigte. Als nächster lief Mateo Kay 
(M10) über die Ziellinie. Er wurde Ge-
samtzweiter, gewann seine Alters-
klasse aber mit großem Vorsprung. 

In der gleichen Altersklasse sicherte 
sich Thilo Schwichtenberg Platz 3. 
Anouk Kammerad (W9) gewann ihre 
Altersklasse und brachte das Kunst-
stück fertig, schneller als die Jungs in 
ihrer Altersklasse zu rennen. Bei den 
jüngsten holte sich Emilio Kay (M08) 
den Titel in seiner Altersklasse. Be-
merkenswert ist, dass er im Gesamt-
feld den vierten Platz belegte, in dem 
bis drei Jahre ältere Läufer dabei 
waren. In der gleichen Altersklasse 
sicherte sich Maximilian Röben den 
dritten Platz und damit die Bronze-
medaille.

Die älteren Jahrgänge muss-
ten im zweiten Lauf die doppelt so 
lange Strecke bewältigen (3.000 
m). Hier lieferte sich Simon Oltmer 
(M12) einen spannenden Zweikampf 
mit Max Wiebeziek (M13) vom Tus 
Ofen. Beide liefen mit einem großen 
Vorsprung vor dem restlichen Feld. 
Am Ende setzte sich Max vor Simon 
durch. Simon wurde somit Gesamt-
zweiter, gewann seine Altersklasse 
aber in 12:16 Min. mit fast zwei Mi-
nuten Vorsprung. In der Altersklas-
se W14 war die Sprinterin Johanna 
Röben am Start, schlug sich sehr 
wacker und holte den letzten Titel 
nach Friedrichsfehn. Als i-Tüpfelchen 
holten sich Jan, Mateo und Thilo den 
Titel mit der Mannschaft mit der fast 
idealen Punktzahl von sieben Punk-
ten. Somit erreichten die acht Starter 
sieben Titel und zwei dritte Plätze, ein 
fast unglaubliches Ergebnis. Ein Kom-
pliment geht an Charlotte und die El-
tern für das Durchhaltevermögen und 
das faire Anfeuern aller Athleten.

	 Alf Decker

04489/9428190 I info@eisenhuette.com
Stahlwerkstr. 17b l 26689 Augustfehn

Das moderne Restaurant
mit dem Industriecharakter

Samstag 21.Februar
20 Uhr

GRÜNKOHLPARTY
mit DJ Samstag 21.Februar

20 Uhr

Anmeldung erforderlich!

GRÜNKOHLPARTY
mit DJ

Büffet inkl. DJ
35 €/Pers

Essen ab 18 Uhr

Büffet inkl. DJ
35 €/Pers

Essen ab 18 Uhr
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Turnen

SV Friedrichsfehn

Nachwuchs startet beim Lop dwasch dörn Wildenloh

Warum Modernisierer 
mit uns rechnen sollten?

Weil weniger 
einfach mehr ist

Weniger verbrauchen, Kosten senken,  
Wert steigern: Es gibt viele Gründe,  
Ihre Immobilie zu modernisieren. Unser 
Modernisierungsrechner findet sie.
Weil’s um mehr als Geld geht.

Unsere Nähe bringt Sie weiter.

Jetzt den ersten Schritt machen:  
lzo.com/modernisierungsrechner

Wildenloh, 10.11.2025 – November-
zeit ist Lopzeit, seit vielen Jahren ist 
dies das Motto zu Beginn der Cross-
saison. Am zweiten Novembersonn-
tag fand im schönen Wildenloh die 
43. Auflage des beliebten Laufes 
statt. Leider spielte das Wetter nicht 
wirklich mit, es war nass und neblig. 
Trotzdem gingen viele junge Athleten 
des SVF an den Start.

Am beliebtesten war aus Frie-
drichsfehner Sicht der 1.600 m-Lauf, 
mit 13 von 44 Teilnehmern und 3 Al-
tersklassensiegen. Ganz vorne liefen 
zwar die Läufer des DSC Oldenburg, 
mit denen aber Mateo Kay (M12) 
lange mithielt. Er kam als Gesamt-
sechster (zeitgleich mit dem vierten 
und fünften) ins Ziel und wurde Zwei-
ter in seiner Altersklasse. Als nächs-

ter Friedrichsfehner kam sein Bruder 
Emilio  Kay (M10) ins Ziel, der mit 
großem Vorsprung seine Altersklasse 
gewann. Kurz danach lief auch schon 
Flynn Holleboom über die Ziellinie. Als 
20. und Dritte ihrer Altersklasse kam 
Lena Janssen-Weetz (WU14) ins Ziel, 
direkt gefolgt von Leefke Hackel-
busch als zweitem Friedrichsfehner 
Mädchen und ihrer Schwester Greta 
Hackelbusch, die Platz zwei in der 
WU12 belegte. In der WU10 gelang 
dem SVF sogar ein Vierfacherfolg: Es 
gewann Nila Hemken vor Marla No-
wak, Hanna Hagenah und Lola Ma-
rie Schlesier. Den dritten Sieg holte 
Svenja Hayen in der WU16. Weitere 
Starter vom SVF waren Maximilian 
Röben und Jonas Janssen-Weetz.

Simon Oltmer bekam beim Ein-
laufen Probleme mit seinen Knien, 
so dass er im Hinblick auf seine Ge-
sundheit sicherheitshalber auf seinen 
Start verzichtete. An die doppelt so 

lange Strecke wagten sich Ella Walter 
und Lotta Slaschjow. Während Lotta 
nach einer Runde aussteigen musste, 
lief Ella in einem großen Feld als 30. 
ein, gewann aber ihre Altersklasse 
(WU14). Die Betreuung übernahm für 
die Läufe Charlotte Friedrich.

Alf Decker
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Die E-Juniorinnen der SG FriedA be-
danken sich herzlich für das Spon-
soring des neuen Trikotsatzes, der 
Trainingsjacke sowie der Trainingsho-
se. Ein riesiges Danke geht in diesem 
Falle an Meike und Holger Spreu raus. 
Als Trikotsponsor dient nun Physio-
fehn – Ihre Praxis für Physiotherapie 
in Friedrichsfehn. Bedanken möchten 
sich die Mädchen ebenso bei Eike 
Schumacher. Die HFS stellte die Trai-
ningsjacken bereit. Beim Lohnbetrieb 
Hedemann bedanken sich die Spie-
lerinnen für die neue Trainingshose. 
Danke Jan!

In der jungen Mannschaft hat 
sich seit Juni 2025 einiges getan. 5 
Spielerinnen sind aus den vorherigen 
E-Juniorinnen im Kader verblieben, 
4 Mädchen rückten aus den F-Ju-
niorinnen hoch, eine Spielerin wurde 
reaktiviert und ein Mädchen fand 
über den Tag des Mädchenfußballs in 
Friedrichsfehn den Weg in die Mann-
schaft. Mittlerweile ist die Mann-
schaft, die sich aus den Jahrgängen 
2015-2017 zusammensetzt, auf 17 
feste Spielerinnen angewachsen. 

Die Mädchen trainieren mit großer 
Begeisterung und Eifer und nehmen 
regelmäßig an Spielen sowie nun an 
der Hallenpunktspielrunde teil. Neben 
der guten Entwicklung auf dem Platz 
ist vor allem hervorzuheben, dass die 
Mädchen jeder neuen Spielerin offen 
gegenüberstehen und sie schnell 
herzlich ins Team aufnehmen und in-
tegrieren.

In den Wintermonaten wird am 
Dienstag in der Zeit von 15.30 Uhr 
– 17.00 Uhr in der Mehrzweckhalle 
Petersfehn trainiert. In der Zeit von 
ca. Ende März bis Ende Oktober wird 
regelmäßig Montag und Mittwoch 
von 17.00 Uhr – bis 18.30 Uhr in Frie-
drichsfehn trainiert.

Fußballinteressierte Mädchen der 
Jahrgänge 2015-2017 dürfen gerne 
über ihre Eltern Kontakt zu Trainer To-
bias Kanzok unter der Nummer 0151 
57784039 aufnehmen.

Die Mannschaften der SG Frie-
dA setzen sich aus Mädchen der 
Stammvereine SV Friedrichsfehn e.V. 
und TuS „Frei weg“ Petersfehn zu-
sammen.	 Tobias Kanzok

E-Juniorinnen der SG FriedA

Große Freude über  
neue Ausstattung

TuS Ofen

Shaktilani begeistert bei der 
Ammerländer Sportschau

Die Bauchtanzgruppe „Shaktilani“ 
des TuS Ofen trat am 9. November bei 
der Ammerländer Sportschau in der 
Sporthalle in Wahnbek auf und zeigte 
eine ausdrucksstarke, fließende Per-
formance, die das Publikum sichtbar 
berührte.

Das ganze Jahr über hatten die 
Tänzerinnen an ihrer Technik gearbei-
tet: Raumwege, Schritte und Schritt-
folgen, Balanceübungen, weiche 
Übergänge, sowie gezielte Kräftigung 
und Mobilisation der Füße und Fuß-
gelenke. All das war nötig, um die 
anspruchsvolle Choreografie sicher 
und kraftvoll in der großen Sporthalle 
wirken zu lassen.

Die Gruppe bewies dabei nicht nur 
tänzerische Präzision, sondern auch 
Präsenz, Zusammenspiel und echte 
Hingabe. Die Frauen tanzten mit Herz 
– jede auf ihre ganz eigene, authenti-
sche Weise.

Nach dem Auftritt zog Monika, 

eine der Tänzerinnen, ein begeister-
tes Fazit:
„Das war ein gelungener Auftritt mit 
kompetenter Vorbereitung und Trai-
ning. Wunderbare selbstbestimmte 
Frauen tanzen ihre Weiblichkeit mit 
Hingabe und Lust … natürlich jede 
auf ihre einzigartige Weise. Wir laden 
jede Frau herzlich ein, mit uns zu tan-
zen!“

Und weiter:
„Du hast das großartig gemacht und 
vorbereitet! Der Tanz war ein wun-
derschöner Erfolg! Ich bin sehr dank-
bar, dabei zu sein – und das möchte 
ich auch bleiben.“.... Danke, Monika!

Die Gruppe freut sich über neue Frau-
en, die Freude an Bewegung, Musik 
und Gemeinschaft haben. Interes-
sentinnen, die schon ein paar Erfah-
rungen im Bauchtanz mitbringen, 
sind jederzeit herzlich willkommen.

Birgit Kalusche

Die Bauchtanzgruppe „Shaktilani“ zeigte eine ausdrucksstarke, fließende Perfor-
mance, die das Publikum sichtbar berührte.	 Foto: privat

Die Bauchtanzgruppe „Shaktilani“	  	 Foto: Axel Eickhorst
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Die D1-Junioren der JSG August-
fehn/Apen freuen sich über neue 
Trikots, die dank der großzügigen Un-
terstützung von Olaf Memering Bau-
unternehmen GmbH nun in frischem 
Design erstrahlen. Die neuen Spiels-
hirts werden den jungen Talenten 
nicht nur ein verbessertes Auftreten 
auf dem Platz ermöglichen, sondern 
auch das Gemeinschaftsgefühl im 

Team stärken.
Das Bauunternehmen Olaf Meme-

ring zeigt sich als engagierter Partner 
des Vereins und trägt somit aktiv zur 
Förderung des Jugendfußballs in der 
Region bei. Die Spieler sind bereit, in 
ihren neuen Trikots ihr Bestes zu ge-
ben und spannende Spiele zu bestrei-
ten.	 Hartmut Dreesmann

Passend zu den bereits gesponserten 
Trikots, Winterjacken und Trainings-
anzügen hat nun Ralf Reddel von der 
Physiopraxis Reddel den Spielern der 

D1-Junioren der JSG Augustfehn/
Apen und dem Trainerteam neue Auf-
wärmshirts spendiert. Damit tritt die 
Mannschaft nun schon vor dem An-

Neue Trikots für die D1-Junioren der  
JSG Augustfehn/Apen

Olaf Memering Bauunternehmen GmbH 
sponsert schicke Shirts

Neue Aufwärmshirts für die D1-Junioren der 
JSG Augustfehn/Apen

Ralf Reddel von der Physiopraxis 
Reddel unterstützt das Team

Neue Winterjacken für die D1-Junioren der  
JSG Augustfehn/Apen

Reinhard Bettin sponsert Bekleidung 
für die kältere Jahreszeit

Die D1-Junioren der JSG Augustfehn/Apen in ihren neuen Trikots zusammen mit Me-
lina Memering (untere Reihe mitte), sowie mit Olaf Memering (zweiter von rechts) 
und Bauleiter Matthias Bruns (rechts).		  Foto: JSG Augustfehn/Apen

Ralf Reddel von der Physiopraxis Reddel (rechts) sponserte den D1-Junioren der JSG 
Augustfehn/Apen und dem Trainerteam neue Aufwärmshirts.
		  Foto: JSG Augustfehn/Apen

ie D1-Junioren der JSG Augustfehn/Apen mit Trainer Hartmut Dreesmann (hinten 
rechts) und Torwarttrainer Fredo Geserich (hinten links) präsentieren sich in ihren 
neuen Winterjacken. Vorne rechts Sponsor Reinhard Bettin.
		  Fotos: JSG Augustfehn/Apen

Auch wenn die Temperaturen lang-
sam sinken und es auf den Fußball-
plätzen kälter wird, geht die Saison 
für unser D1-Juniorenteam der JSG 
Augustfehn/Apen noch weiter. Da-
mit die Jungs und das Trainerteam 
dabei nicht frieren müssen, hat ein 
guter Bekannter von Trainer Hartmut 
Dreesmann, Reinhard Bettin, für war-
me Unterstützung gesorgt.

Er spendete 22 hochwertige Win-
terjacken für das gesamte Team, 18 
Spieler und vier Trainer sind jetzt bes-
tens ausgestattet. Die Freude war 
natürlich riesig, als die neuen Jacken 
überreicht wurden. Neben der Wär-
me sorgen sie auch optisch für einen 
richtig starken Auftritt neben dem 
Platz.

Als Dank überreichte Mannschafts-
führer Amir Alabdulla im Namen der 
gesamten Mannschaft einen kleinen 
Präsentkorb an Reinhard Bettin. Eine 
schöne Geste, die zeigt, wie sehr sich 

das Team über die Unterstützung ge-
freut hat.

Ein herzliches Dankeschön an 
Reinhard Bettin für diese tolle Aktion 
und die großzügige Spende. 

Schön zu sehen, dass sich eine Pri-
vatperson so für unser Team einsetzt

Hartmut Dreesmann.

Mannschaftsführer Amir Alabdulla über-
reichte im Namen der gesamten Mann-
schaft einen kleinen Präsentkorb an 
Reinhard Bettin.

pfiff einheitlich auf.
Anstatt eines Präsentkorbs ver-

zichtete Ralf bewusst auf das Dan-
kesgeschenk und spendete den 
Betrag lieber direkt in die Mann-
schaftskasse. Eine tolle Geste, über 
die sich das Team sehr gefreut hat. 
Ein herzliches Dankeschön an Ralf!

Ralf betreibt seine Praxis seit 
dem 1. April 2010 im Feldweg 10 in 
Augustfehn. Zum Angebot gehören 
Krankengymnastik, Massage, Lymph-
drainage sowie seit dem vergange-
nen Jahr auch die innovative Alpha 
Cooling Kälteanwendung (ACP) mit 

Unterdruck.
Diese sanfte Methode kühlt den 

Körper über die Handflächen und 
nutzt dabei einen leichten Unter-
druck, um das Blut effizient zu tem-
perieren, ohne dass sich die Ka-
pillaren verengen. Dadurch kann 
die Körperkerntemperatur gesenkt 
werden, was Entzündungen lindert, 
Schmerzen reduziert und Regenera-
tion wie Leistungsfähigkeit fördert. 
Außerdem wird ACP zunehmend zur 
Stressreduktion und für allgemeines 
Wohlbefinden eingesetzt.

Hartmut Dreesmann
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Die neuen Trainingsanzüge der D1-
Junioren der JSG Augustfehn/Apen 
sind nicht nur ein optisches Highlight 
sondern auch ein wichtiger Beitrag zur 
Förderung des Teamgeistes und der 
Motivation unserer jungen Spieler. Die 
Mannschaft ist Waldemar Wysotzki 
sehr dankbar für diese Unterstützung.

Waldemar Wysotzki betreibt seine 
Werkstatt jetzt seit einem Jahr in Au-
gustfehn. REIFEN WALDEC kümmert 
sich schnell, zuverlässig und fach-
gerecht um Reifenwechsel, Montage 
und Service. Der saisonale Wechsel 
inklusive Auswuchten sorgt für Si-
cherheit und Fahrkomfort.

Reifen können direkt vor Ort ein-
gelagert werden, sicher, trocken und 
ohne Schlepperei. Im Verkauf gibt es 
Sommer-, Winter- und Ganzjahres-
reifen namhafter Marken zu fairen 
Preisen, mit persönlicher Beratung. 
Kleinere Reifenschäden werden re-
pariert, Felgen lassen sich per Pul-
verbeschichtung in Wunschfarbe neu 
veredeln.

Dank Partnernetzwerk erfolgt der 
Reifenwechsel meist innerhalb von 

24–48 Stunden. Wochenend- und 
Notdienst stehen ebenfalls bereit. Die 
Werkstatt liegt gut erreichbar im Ge-
werbegebiet Augustfehn II, Bolzen-
straße 4, nahe der A28-Abfahrt Apen/
Remels. Kontakt: Telefon, WhatsApp 
oder E-Mail.

Die Mannschaft bedankte sich bei 
Waldemar Wysotzki und seinen bei-
den Kindern Nicole und Christian mit 
einem Präsentkorb und sagt herzli-
chen Dank.

	 Hartmut Dreesmann

Was für ein Dienstagabend. Nach der 
echten Schlammschlacht gegen den 
1. FC Ohmstede, Endstand 13:2, am 
Sonntagvormittag bei Wind, Regen 
und Kälte ist die Freude der E-Mädels 
des TuS Vorwärts Augustfehn jetzt 
riesig. Dank des 3:1-Sieges von GVO 
Oldenburg gegen die JSG Dangaster-
moor/Büppel zwei Tage später steht 
fest, dass die  Fußball-Mädels vom 
TuS Vorwärts bei Punktgleichheit 
der drei Mannschaften aufgrund des 
besseren Torverhältnisses Platz 1 der 
Kreisliga Jade-Weser-Hunte 2025, 
Qualifikationsrunde, belegen.

Die ganze Saison über haben die 
jungen Spielerinnen des Trainerteams 
Rieke Lott, Martina Siemers und Hen-
ning Reins alles gegeben. Mit großem 
Teamgeist, Spaß am Fußball und 
einer tollen Entwicklung von Spiel zu 
Spiel zeigten sie, was in ihnen steckt. 
Ob bei Sonne oder Sturm, die Au-

gustfehnerinnen hielten zusammen 
und wurden nun mit der „gefühlten“ 
Meisterschaft belohnt.

Doch lange wird nicht gefeiert, 
denn jetzt geht es in die Hallenrunde. 
Das Ziel ist klar: Auch unterm Hallen-
dach wollen die Mädchen an ihre tolle 
Saisonleistung anknüpfen und weiter 
zeigen, dass sie mit Leidenschaft 
und Freude am Ball sind. Herzlichen 
Glückwunsch, Mädels!

Das Team trainiert in der Hallenzeit 
am Mittwoch von 16 Uhr bis 17.30 
Uhr an der Janosch Grundschule und 
lädt alle fußballbegeisterten Mäd-
chen der Jahrgänge 2019 bis 2015 
herzlich ein, sich dem Team anzu-
schließen. Meldet Euch über das 
Kontaktformular oder bei den Trainern 
zum Schnuppertraining an: Rieke Lott 
0171-2 03 08 34, Martina Siemers 
0176-55 50 49 41, Henning Reins 
0151- 65 18 00 82.  	Martina Siemers

Die D1-Junioren der JSG Augustfehn/Apen 
freuen sich über neue Trainingsanzüge

Gespendet wurde das schicke Outfit 
von der Firma REIFEN WALDEC

E-Mädchen des TuS Vorwärts Augustfehn  
auf Platz 1 in der Qualifikationsrunde

Riesenfreude bei den Fußballerinnen 
über die „gefühlte“ Meisterschaft

Die D1-Junioren der JSG Augustfehn/Apen in ihren neuen Trikots zusammen mit Me-
lina Memering (untere Reihe mitte), sowie mit Olaf Memering (zweiter von rechts) 
und Bauleiter Matthias Bruns (rechts).		  Fotos: JSG Augustfehn/Apen

Die stolzen E-Mädels des TuS Vorwärts Augustfehn mit Trainerin Martina Siemers  
(links) und Trainer Henning Reins freuen sich über die „gefühlte“ Meisterschaft in 
der Kreisliga Jade-Weser-Hunte 2025, Qualifikationsrunde. Trainerin Rieke Lott war 
leider verhindert.		  Fotos: Heino Schmidt

Mannschaftsführer Amir Alabdulla über-
reichte einen Präsentkorb an Waldemar 
Wysotzki. 

sanitär
heizung

klima
Krüger ApenKrüger Apen
Sanitär · Heizung · Klima · Elektro · Solartechnik
Bauklempnerei · Dachdeckerei · Abholmarkt

Abholmarkt- und Austellung: 
Mo. – Fr.: 09:00 – 12:00 und 14:00 – 18:00 Uhr
Samstags: 08:00 – 12:00 Uhr

Hans-Holger Krüger GmbH
An der Wiek 15 · 26689 Apen
Tel.: (0 44 89) 53 59 · Fax:  (0 44 89) 62 13

info@krueger-apen.de
www.krueger-apen.de
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Einen Satz neuer, schicker 
Trikots erhielten die E1-Ju-
nioren des TuS Vorwärts 
Augustfehn. Die jungen  
Fußballer können damit zu-
künftig einheitlich bei den 
Spielen oder Turnieren auftreten. Ge-
sponsert wurde das neue Outfit von 
Michael Kruse und Kai Wemken von 
der Firma Zimmerei und Bauunter-
nehmen Gallo & Störmer  in August-
fehn II.

Gallo & Störmer - Zimmerei und 
Bauunternehmen - steht seit mehr 
als 20 Jahren für innovativen Mas-
siv- und Holzbau. Das Erfolgskonzept: 
Energieeffizientes, innovatives und 
gesundes Wohnen realisiert durch 
moderne Maschinen und einem ein-
gespielten Team aus sehr guten 
Handwerkern, in dem jeder mit Herz 
und Seele dabei ist.

Ob flexibles Einfamilienhaus für 

Paare mit Kindern, groß-
zügiges Doppelhaus bzw. 
Mehrgenerat ionenhaus 
oder der elegante Bunga-
low für Bauherren mit dem 
zukunftsgerechten Wunsch 

nach ebenerdigen und komfortablen 
Nutzungsmöglichkeiten: Die Firma 
verwirklicht die Wohnwünsche der 
Kunden von der modernen Stadtvilla 
bis hin zum historisch anmutenden 
Eichenfachwerkhaus.

Mit der Erfahrung aus mehreren 
Jahrzehnten in der Baubranche und 
dem Wissen über aktuellste Verfah-
ren und Möglichkeiten im Wohnbau, 
verwirklicht Gallo & Störmer die Kun-
denträume. Eine E-Mail oder ein An-
ruf genügt, und die Firma erstellt den 
Kunden umgehend ein Angebot über 
das gewünschtes Projekt und bleibt 
solange zum Festpreis an der Kun-
denseite, bis er zufrieden gestellt ist. 
Bei Planungsfragen stehen Michael 
Kruse und Kai Wemken jederzeit mit 
Rat und Tat zur Seite.  

Aktuell spielen die E1-Junioren TuS 
Vorwärts Augustfehn um das Trainer-
team Daniel Ottjes und Waldemar 
Krause in der Qualifikationsrunde der 
2. Kreisklasse des Fußballkreis Jade-
Weser-Hunte (JWH), Staffel 1-1. An 
dieser Stelle bedanken sich die Spie-
ler und das Trainerteam nochmals 
herzlich bei Michael Kruse und Kai 
Wemken von der Firma Zimmerei und 
Bauunternehmen Gallo & Störmer für 
die tolle Unterstützung der Mann-
schaft.	 Heino Schmidt

Die E2-Junioren des TuS Vorwärts 
Augustfehn freuen sich über neue 
Trikots, die sie dank der großzügigen 
Unterstützung von der Firma Mat-
thias Geppert, Ihr Malermeister, aus 
Apen, erhielten. Nun können sich 
die Jungs rechtzeitig zu den begin-
nenden Hallenrunden in ihren neuen 
Spielshirts präsentieren.

Das Unternehmen wurde im Ja-
nuar 2013 von Malermeister Matt-
his Geppert gegründet. Heute be-
schäftigt der Betrieb neun Gesellen, 
zwei Auszubildende, zwei Aushilfen, 
ein Projektleiter sowie eine Büroan-
gestellte und bildet den Nachwuchs 
selber aus.

„Wir sind immer für sie im Einsatz, 
ob im Geschäftsraum oder Privat-
haushalt. Apen, Bremen, Oldenburg, 
Osnabrück oder Wilhelmshaven, wir 
passen uns allen Anforderungen und 
Gegebenheiten an“, erklärte Matthias 
Geppert. „ Bei uns sind sie in guten 

Händen, denn wir sind ihr kompe-
tenter Ansprechpartner, wenn es um 
Maler- und Bodenarbeiten sowie um 
Verdunkelung, Sonnen- und Insek-
tenschutz geht. Wir beraten ganz-
heitlich und stets mit Blick auf die 
neuesten Trends und Entwicklungen 
in der Branche. Zudem verarbeiten 
wir nur Produkte namhafter Herstel-
ler, um ein bestmögliches Ergebnis zu 
erzielen. Möchten sie neue Farbe in 
ihren Räumlichkeiten, dann rufen sie 
uns an oder schreiben sie uns eine E-
Mail, wir beraten sie gerne“, ergänzte 
Geppert.

Die E2-Junioren des TuS Vorwärts 
Augustfehn spielen fortan in ihren 
schicken, neuen Trikots und bedan-
ken sich gemeinsam mit ihrem Trai-
nerteam Carsten Mennenga und Ste-
fan Bärschneider auf diesem Wege 
nochmals ganz herzlich bei der Firma 
Matthias Geppert, Ihr Malermeister, 
aus Apen.	 Heino Schmidt

Neue Trikots für die E1-Junioren des  
TuS Vorwärts Augustfehn

Zimmerei und Bauunternehmen  
Gallo & Störmer unterstützt die  
jungen Fußballer

Neue Trikots für die E2-Junioren  
des TuS Vorwärts Augustfehn

Malerbetrieb Geppert aus Apen 
unterstützt die jungen Fußballer

Stolz präsentieren die E1-Junioren des TuS Vorwärts Augustfehn sich in ihren neuen 
Trikots gemeinsam mit Michael Kruse (zweiter von rechts) und Kai Wemken (rechts) 
von der Firma Zimmerei und Bauunternehmen Gallo & Störmer sowie Trainer Daniel 
Ottjes (zweiter von links) und Co-Trainer Waldemar Krause (links).
		  Fotos: Heino Schmidt

Zwei Spieler der E2-Junioren überreichten beim Fototermin einen Blumenstrauß und 
ein Präsent an Luisa Theilen und Matthias Geppert.	 Fotos: Heino Schmidt

In ihren neuen Trikots präsentieren sich die E2-Junioren des TuS Vorwärts August-
fehn gemeinsam mit Matthias Geppert (rechts) und seiner Lebensgefährtin Luisa 
Theilen (zweite von rechts) sowie dem Trainerteam Carsten Mennenga (zweiter von 
links) und Stefan Bärschneider (links)	 .	 Fotos: Heino Schmidt

Das Trainerteam Daniel Ottjes und Wal-
demar Krause bedankte sich mit einem 
Blumenstrauß und einem Getränk bei 
den Sponsoren Michael Kruse und Kai 
Wemken von der Firma Gallo & Störmer.
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In aller Frühe starteten unsere Mäd-
chen in Emstek in die Hallensaison 
– und das gleich mit zwei Teams. 
Sowohl TuS Vorwärts Augustfehn 1 
als auch TuS Vorwärts Augustfehn 2 
zeigten von Beginn an großen Ein-
satz, Spielfreude und Teamgeist.

Beide Mannschaften überzeugten 
in der Vorrunde mit starken Leis-
tungen und sicherten sich verdient 
den ersten Platz in ihren jeweiligen 
Gruppen. Damit war bereits klar: Das 

Finale würde zu einem vereinsinter-
nen Duell werden – ein schöner Be-
weis für die tolle Entwicklung unserer 
Mädchenmannschaften.

Am Ende konnten sich unsere Spie-
lerinnen über den ersten Pokal der 
Hallensaison freuen. Ein gelungener 
Auftakt, der Lust auf die kommenden 
Turniere macht und zeigt, wie viel 
Potenzial im Team steckt.

	 Martina Siemers

Erfolgreicher Start in die Hallen- 
saison für die E-Mädels des  
TuS Vorwärts Augustfehn

Vereinsinternes Finale beim 
Freundschaftsturnier des SV Emstek

G- und F-Jugend des TuS Vorwärts Augustfehn 
absolvieren DFB-Paule Schnupperabzeichen

Perfekter Auftakt in die Hallensaison

Große Freude herrschte bei allen E-Mädels des TuS Vorwärts Augustfehn nach dem 
Turniersieg im vereinsinternen Finale beim SV Emstek.	 Foto: Martina Siemers

Foto WA0006: Stolz zeigen die G- und F-Junioren des TuS Vorwärts Augustfehn ihre 
Urkunden nach dem erfolgreichen Absolvieren des DFB Paule Schnupperabzeichen.
		  Foto: Yvonne Erbrich

Die G- und F-Junioren des TuS Vor-
wärts Augustfehn konnten stolz das 
DFB Paule Schnupperabzeichen able-
gen. Das Abzeichen bildet einen opti-
malen Einstieg in die Hallensaison und 
bietet abwechslungsreiche Übungen, 
um den ungewohnten Futsal-Ball auf 
Hallenboden vielseitig zu erproben.

Das Paule Schnupperabzeichen 
besteht aus drei Stationen:

Dribbelkünstler: Die Kinder durch-
laufen einen Parcours, der höchste 
Geschicklichkeit und Ballführung ver-
langt.

Kurzpass-Ass: Der Ball wird gegen 
eine Wand (Bank) gespielt und muss 

mindestens zehn Mal zurückprallen, 
ohne die Passzone zu verlassen.

Elferkönig: Die Nachwuchsfuß-
baller versuchen, fünf Treffer vom Elf-
meterpunkt zu erzielen. In der oberen 
Trefferhälfte gibt es doppelte Punkte.

 Mit großer Freude erzielten alle 
Spielerinnen und Spieler eine golde-
ne Urkunde mit Punkten zwischen 
22 und 28. Wir gratulieren zu dieser 
tollen Leistung und dem Engagement 
am Vormittag.

Ein ganz besonderer Dank geht 
an alle helfenden Eltern, die diesen 
Vormittag möglich gemacht haben. 
Euer Einsatz sorgt dafür, dass unsere 
jungen Talente bestmöglich gefördert 
werden und Spaß am Fußball haben.

Wir freuen uns auf eine spannen-
de Hallensaison mit vielen weiteren 
positiven Eindrücken und Erfolgen 
unserer G- und F-Jugend.

Yvonne Erbrich
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WIR LIEBEN KÜCHEN.

Düserweg 2 | 26180 Rastede 
Tel. 0 44 02 / 9 26 80
www.kuechen-tenne-rastede.de
Mo. – Fr. 9.00 – 18.00 Uhr
Sa. 9.00 – 16.00 Uhr

60 MUSTERKÜCHEN AUF
1.900 AUSSTELLUNGSFLÄCHE

+ MUSTERKÜCHEN + ABVERKAUF + MUSTERKÜCHEN +

noch einmal

radikal
reduziert

Am Samstag, den 22. November 
2025, verwandelte sich die Sporthal-
le erneut in ein buntes Bewegungs-
paradies: Rund 100 Kinder tobten 
sich beim traditionellen Kinderhand-
balltag von 10 bis 17 Uhr nach Her-
zenslust aus.

Wie jedes Jahr bot die Handball-
abteilung ein vielfältiges Programm 
– von Spielen mit und ohne Ball über 
einen spannenden Kletterparcours 
bis hin zur beliebten Mal- und Bas-
telstube. Für jeden Geschmack war 
etwas dabei, und überall hörte man 

Lachen, Anfeuerungsrufe und glück-
liche Stimmen.

Die komplette Planung und Durch-
führung lag in den Händen der enga-
gierten Handballabteilung, die erneut 
für einen reibungslosen Ablauf sorg-
te. Die Kinder hatten sichtlich großen 

Spaß und genossen den abwechs-
lungsreichen Tag in vollen Zügen.

Ein großer Dank gilt allen Helferin-
nen und Helfern sowie den zahlrei-
chen Spendern und Sponsoren , die 
diese Veranstaltung auch in diesem 
Jahr möglich gemacht haben.

Kinderhandballtag begeistert 100 junge Teilnehmer

Text und Foto: Sarah Bruns
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Wir sind Brille …
Für jeden Geschmack. 
Für jeden Charakter. 
Für jedes Gesicht. 

Unsere Stärke ist unser persönlicher Service.

O
H
G

Vielfalt ist unsere Stärke

VfL-Showtime begeistert Alt und Jung
Von Daniela Berger

Die große Halle Feldbreite bereitete 
am Sonntag, 2. November der gan-
zen sportlichen Vielfalt des VfL Rast-
ede wieder einmal eine großartige 
Bühne. Was den gut 400 Zuschaue-
rinnen und Zuschauern dort zwei 
Stunden lang geboten wurde machte 
dem diesjährigen Veranstaltungs-
motto „Vielfältig und bunt“ alle Ehre. 
In dem mit zahlreichen Höhepunkten 
gespickten Showprogramm ging es 
Schlag auf Schlag, jeweils charmant 
und witzig moderiert von den beiden 
Vereinsvorständen Daniela von Essen 
und Sascha Arzenscheg. 

So ließ die nächste Attraktion nach 
jedem der insgesamt 13 Programm-
punkte meist nicht lange auf sich 
warten. Angefangen bei den Kleins-
ten, die mit ihrem Eltern-Kind-Turn-
angebot „Flohzirkus“ gleich zu Beginn 
die Stimmung auflockerten folgten 
Beiträge aus dem Seniorensport, ver-
schiedener HipHop-Gruppen, Zum-
ba, DrumsAlive® und Stepptanz. 
Und zwischendurch immer wieder 
neue Turndarbietungen, die alle-

samt mit akrobatischen Leistungen 
und wunderbaren Choreografien das 
Publikum begeisterten und zum Mit-
klatschen animierten. Höhepunkte 
besonderer Art boten wortwörtlich 
auch die jungen Leichtathletinnen, 
die mit immer neu überwundenen 
Sprunghöhen beim Hochsprung re-
gelrecht für Beifallsstürme sorgten. 
Angetrieben von der mitreißenden 
Zuschauerkulisse kam fast schon 
eine Art Festival-Atmosphäre auf, wie 
man sie sonst nur von großen Hoch-
sprung-Events kennt. Und so war es 

auch kein Wunder, dass alle jungen 
Sportlerinnen die Latte immer höher 
legten und neue Bestleistungen auf-
stellten. Schön, wenn die Leichtath-
letinnen solche Erfolgserlebnisse mit 
in die neue Freiluftsaison im nächsten 
Jahren nehmen können.

Für das leibliche Wohl war mit 
einem reichhaltigen Kuchenbuffet 
ebenfalls gesorgt. In der Caféteria im 
Foyer kümmerten sich bewährte Hel-
ferinnen und Helfer aus der großen 
Vereinsfamilie ebenso für reibungs-
lose Abläufe wie auch in der Halle 

bei Licht, Ton, Moderation, Auf- und 
Abbau. Danke hier insbesondere auch 
an Sakhi Alizadah und seine Migran-
tensportgruppe. Kompetent verstärkt 
wurden der VfL obendreim durch das 
junge Team der Rasteder Jugend-
gruppe Alive! und der Technik-AG der 
KGS Rastede. 

Den sportlichen Höhepunkt mar-
kierte am Ende aber die Showgruppe 
der Turnabteilung des VfL Rastede 
mit ihrem neuen Programm. Sie sorg-
ten mit einem bunten Feuerwerk der 
Turnakrobatik für Begeisterung und 
setzten in einem furiosen Finale mit 
dem symbolischen Schlussbild „Viel-
falt ist unsere Stärke“ ein starkes 
Statement, das weit über den Sport 
hinauswirken soll. Die Organisatoren 
der Showtime und gleichermaßen 
die Verantwortlichen des Vereins 
bedanken sich bei allen Gästen, Trai-
nerinnen, Aktiven, Kuchenspendern, 
Unterstützern sowie bei den vielen 
Helferinnen und Helfern im Hinter-
grund für ihren jeweiligen Beitrag 
zum Gelingen der VfL-Showtime 
2025.
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Am 16. Oktober wurden im Olden-
burger Patentkrug in feierlichem Rah-
men die „Sterne des Sports“ in Silber 
verliehen. Nachdem der VfL Rastede 
sich nur wenige Wochen zuvor bereits 
wie im Vorjahr über die Auszeichnung 
„Sterne des Sports“ in Bronze freu-
en durfte, konnte er nun sogar den 
großen Stern in Silber erringen. Die 
Freude war natürlich groß, als diese 
besondere Auszeichnung feststand: 
„Berlin, Berlin, wir fahren nach Berlin“ 
freuten sich Geschäftsführerin Evelyn 
Kusch und die anderen mitgereisten 
Delegationsmitglieder aus Rastede, 
darunter neben Schwimmtrainerin De-
nise de Vries auch die 1. Vorsitzende 
Daniela von Essen sowie Lotta Meyer, 
eines der ersten „Schwimmkinder“. 
Inzwischen engagiert Lotta sich heu-
te sogar in der Wettkampfabteilung 
des VfL Rastede. Begleitet wurde der 
VfL außerdem von Kira von Essen und 
Christian Luks von der Raiffeisenbank 
eG Rastede.

Die „Sterne des Sports“ sind ein 
bundesweiter Wettbewerb, der seit 
2004 vom Deutschen Olympischen 
Sportbund (DOSB) in Kooperation mit 
den Volksbanken und Raiffeisenban-
ken durchgeführt wird. Ausgezeich-
net werden Vereine, die sich in be-
sonderer Weise für die Gesellschaft 
einsetzen – unabhängig von sportli-
chen Erfolgen.

Einmal mehr konnte der VfL die 
Jury mit dem Angebot „Vom Tauchen 
zum Schwimmen – schwimmeri-
sche Früherziehung“ überzeugen. 
Die ebenso engagierte wie versierte 
Schwimmtrainerin Denise de Vries 
bringt damit Kindern seit Jahren nicht 
nur das Schwimmen bei, sondern legt 
in erster Linie Wert darauf, dass sie 

sich im Wasser sicher bewegen und 
auch selbst retten können. Das Um-
drehen und Schweben in Rückenla-

ge ist dabei eines der wesentlichen 
Kernelemente, das Kinder vor dem 
Ertrinkungstod retten kann. 

Für dieses engagierte Projekt wur-
de der VfL nun auch auf Silberebene 
mit dem ersten Platz, einer Prämie von 
2.500 Euro und der Teilnahmemög-
lichkeit an der Goldpreisverleihung im 
Januar 2026 in Berlin ausgezeich-
net. Damit hat der VfL nun sogar die 
Chance, den Hauptpreis in Höhe von 
10.000 Euro zu gewinnen. Zudem 
wird in diesem Jahr in Kooperation 
mit der ARD auch wieder ein Publi-
kumspreis ausgelobt. Dazu kommt im 
Dezember ein Fernsehteam für einen 
Dreh vor Ort nach Rastede. Bitte ach-
tet nach Möglichkeit auf entsprechen-
de Ankündigungen in der Vereins-App, 
auf der VfL-Homepage, bei Instagram 

oder auf der Website des DOSB unter 
www.dsob.de auf Ankündigungen 
zu den Sendeterminen und Abstim-
mungsmodalitäten, damit der VfL 
Rastede auch bei dieser Auszeichnung 
gut abschneidet.

Evelyn Kusch: „Das ist mein High-
light in diesem Jahre. Es freut mich 
menschlich ungemein, dass Denise 
de Vries nun auch die verdiente Wert-
schätzung für ihre großartige Arbeit 
bekommt. Dankbar sind wir vor allem 
der Raiffeisenbank Rastede für ihre 
großartige Unterstützung, die eine 
solche Würdigung erst möglich ge-
macht hat. hat. Jetzt freuen wir uns 
erst einmal auf Berlin und sind dank-
bar für möglichst viel Unterstützung 
beim Publikumspreis.“

	 Daniela Berger

GERTJEGERTJE
Motorist för Buten

An der Wiek 8 • 26689 Apen • Tel. 0 44 89 - 93 56 61 • info@juergen-gertje.de • www.juergen-gertje.de

STIHL GTA 26
Set Akku-
Gehölzschneider
statt 169,00 €

für149,– € STIHL
MS162
statt 199,00 € für149,– €

STIHL MS261
C-M Profisäge
mit 4,1 PS bei 4,9 kg

statt 1.199,00 €

für899,– €

❄

❆
❅

❆

❆

❆

❆

Silber beim Wettbewerb „Sterne des Sports“

… und jetzt fahren wir sogar nach Berlin

von links Kira von Essen, Daniela von Essen, Denise de Vries, Evelyn Kusch, Lotta 
Meyer und Christian Luks                    	Foto: Genossenschaftsverband Weser-Ems e.V.



AKTUELL

24
Sportzeitung Ammerland · 6 | 2025

Von Jannis von Waaden und 
Marten Brüggemann

Am Ellernfestfreitag hatten wir unser 
erstes Auswärtsspiel der Saison. Wir 
waren zu Gast bei der 3. Mannschaft 
des TuS Warfleth. In einem engen 
Match behielt unser Team die ruhi-
geren Hände und gewann am Ende 
knapp aber verdient mit 7:5. Jochen, 
Jannis, Bernd und Basti haben somit 
Geschichte geschrieben und für den 
VfL Rastede den ersten Liga-Sieg 
einer Dartmannschaft eingefahren. 
Herzlichen Glückwunsch! Anschlie-
ßend durfte der Sieg bei dem ein oder 
anderen Kaltgetränk noch ein wenig 
auf dem Ellernfest gefeiert werden.

Nach einem spielfreien Wochen-
ende sollte unsere nächste Aufgabe 
deutlich schwieriger werden. Im da-
rauffolgenden Heimspiel begrüßten 
wir die Dartfüchse aus Wüsting, die 
als ungeschlagener Tabellenführer 
und damit als klarer Favorit ins Match 
gingen. Es entwickelte sich von Be-
ginn an ein spannendes Match auf 
Augenhöhe. Die Siege bei den ersten 
Einzeln sowie den ersten Doppeln 
haben wir uns geteilt, so dass es 
zur Halbzeit noch ausgeglichen 3:3 
stand. Die Dartfüchse kamen aller-
dings besser aus der Pause und so 
lagen wir nach der zweiten Einzel-
runde 4:6 zurück. Jochen und Jannis 
konnten noch auf 5:6 verkürzen, wo-
durch sogar noch ein Unentschieden 

in greifbare Nähe rückte. Das letzte 
Doppel ging aber leider verloren und 
wir mussten uns am Ende knapp mit 
5:7 geschlagen geben. Natürlich ist 
eine solch enge Niederlage ärgerlich, 
aber wir konnten erhobenen Hauptes 
aus diesem Match gehen und hieraus 
auch unsere Lehren ziehen.

Dass der Dartsport schon eine be-
sondere Gemeinschaft ist, hat u.a. 
auch dieses Match wieder gezeigt: 
Über Instagram wird eh schon immer 
ein bisschen hin und her geschrieben. 
Aber dieses Mal hatte sich Jannis di-
rekt mit den Dartfüchsen verabredet 
und sie bei deren Training besucht. 
Denn dieses Match musste einfach 
noch mal besprochen werden: weil 
es allen so viel Spaß gemacht hat, 
weil es so eng war, und weil wir uns 
mit den Füchsen so gut verstanden 
haben. Jannis, unser Übungsleiter 
und seit Kurzem auch Abteilungsleiter 
bzw. Fachwart der neuen Dartabtei-
lung beim VfL, hat dann auch direkt 
im „Fuchsbau“ unseren Podcast „VfL 
Rastede Dartcast“ (zu hören insbe-
sondere bei Spotify) aufgenommen. 
Zusammen mit Steffen Timmer von 
den Dartfüchsen hat er das Match 
Revue passieren lassen und den ein 
oder anderen Pfeil noch mal bespro-
chen. Hört gerne rein. 

Kurze Zeit später wurde erneut 
VfL-Dartgeschichte geschrieben. 
Endlich waren unsere Trikots fer-
tig, die allerersten Darttrikots in der 

Geschichte des VfL Rastede. Das 
Grundtrikot wurde einstimmig in der 
Abteilung beschlossen, aber wie es 
letztendlich mit Logo, Name, Werbe-
partnern aussehen wurde, wussten 
nur Marten und Jannis. 

Deshalb sollte die Vorstellung des 
Trikots auch etwas Besonderes sein. 
Kurzerhand haben wir mit einem 
Arbeitskollegen (DANKE Daniel) nach 
Feierabend ein grandioses Reel ge-
dreht und dieses mit allen geteilt. 
Ihr könnt es euch auf unserem Ins-
tagram- Channel unter vfl_rastede_
dart gerne anschauen (und natürlich 
ein „Like“ dalassen). Ein großes DAN-
KESCHÖN an alle Sponsoren, die dazu 
beigetragen haben.

Beim nächsten Auswärtsspiel in 
Mentzhausen wurden die Trikots 
dann erstmals bei einem Punktspiel 
getragen. Und – was denkt ihr – es 
lag sicher auch an den Trikots: wir ha-
ben einen super Tag erwischt und der 
Heimmannschaft nicht den Hauch 
einer Chance gelassen. Bereits bei 
Halbzeit stand es 6:0 für uns. Am 
Ende sind wir mit einem überragen-
den und nie gefährdeten 11:1 Sieg 
wieder nach Hause gefahren. 35 ge-
wonnenen Legs (einzelne Spiele einer 
Serie) standen lediglich 6 verlorene 
gegenüber.

Was aber macht die Dartabteilung 
eigentlich, wenn mal keine Pfeile ge-

worfen werden?
Wie bereits oben erwähnt gibt es 

den „VfL Rastede Dartcast“, einen 
Podcast rund um unsere Dartabtei-
lung und den Dartsport, der auf Spo-
tify zu finden ist. Jannis und Marten 
nehmen regelmäßig neue Folgen auf. 
Immer ehrlich, spannend, natürlich, 
pur, ungeschnitten und immer mal 
wieder mit verschiedenen Gästen. 
Wir freuen uns, wenn ihr uns auch 
dort folgt und uns weiterempfehlt.

Ein ganz großes Dankeschön – ins-
besondere auch von Vorstand und 
Geschäftsstelle – geht an alle aus der 
Dartabteilung, die im Sportforum ab-
geklebt, gemalt, gebohrt, geschraubt, 
gehämmert und anschließend wieder 
geputzt haben. Denn nicht nur die 
Wettkampfräume strahlen nun in 
neuem Glanz, sondern auch die Flure, 
Umkleiden und sanitären Einrichtun-
gen. Es ist so schön geworden. Strei-
fen an den Wänden, Leisten damit 
die Plakate gerade hängen uvm. Es 
ist richtig gemütlich geworden. Hier 
zeigt sich deutlich: Präzision macht 
viel aus, sowohl beim Dart als auch 
beim Bilder aufhängen. Und oben-
drein konnten unsere Maler Schlim-
meres verhindern, als an einem 
Samstag während der Malerarbeiten 
plötzlich Rauch aus einem benach-
barten Geräteraum aufstieg. Eine 
Lampe war dort durchgeschmort und 

Erster Saisonsieg und neue Trikots

Geschichtsträchtige Momente in der Dartabteilung

Marten Brüggemann (li.) und Jannis von Waaden (re.) in den neuen Trikots
		  Foto: VfL Rastede

Die Dartmannschaft des VfL Rastede		  Foto: VfL Rastede
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Die Petanque-Mannschaft des VfL Rastede	 Foto: Bouleabteilung

die Feuerwehr bereits im Anmarsch. 
Ende gut, alles gut – das Sportforum 
steht noch und das Ergebnis unserer 
Malerarbeiten kann ohne Rußspuren 
bewundert werden.

Wer den Dartsport liebt kann na-
türlich nicht nur uns, sondern auch 
den Profis beim Dart zuschauen. 
Dazu sollte man ab dem 11. Dezem-
ber den Fernseher auf Sport 1 ein-
schalten. Dann beginnt wieder die 
alljährliche Dart-Weltmeisterschaft 
in London im legendären Ally-Pally: 
spannende Matches, High-Finishes, 
viele 180er-Würfe, verrückte Fans 
und Party-Stimmung in Dauerschlei-
fe. All das dürfte im Sport wohl sei-
nesgleichen suchen! Das Finale findet 
dann am 3. Januar 2026 statt.

Unsere kommenden Spiele:
Am 29. November haben wir mal wie-
der um 16:30 Uhr im Sportforum ein 
Heimspiel gegen die 4. Mannschaft 
des TuS Warfleth. Zuschauer sind 
herzlich willkommen. Am 12. Dezem-
ber spielen wir auswärts beim TuS 
Jaderberg.

Das neue Jahr beginnt mit einem 
Auswärtsspiel bei den Dartfüchsen 
Langenberg am 9. Januar. Dies ist 
zugleich auch der Rückrundenstart 
der laufenden Saison.

Wer übrigens Interesse hat, selbst 
einmal den Pfeil fliegen zu lassen, ist 
herzlich eingeladen vorbeizuschau-
en. Egal ob Anfänger oder erfahre-
ner Werfer – die Türen stehen allen 
offen und die insgesamt 5 Scheiben 
warten. Trainiert wird jeweils don-
nerstags von 19:00 bis 21:00 Uhr im 
VfL-Sportforum. Weitere Informa-
tionen rund um die Dartabteilung gibt 
es regelmäßig hier im Blickpunkt und 
auf Instagram unter vfl_rastede_dart. 
Folgt und liked uns gerne.

In Namen der Dartabteilung wün-
schen wir euch allen ein besinnliches 
Weihnachtsfest und einen guten 
Rutsch ins Jahr 2026.

Game on!

Jannis und Marten

Zwischen Erntekronen und Kürbispyramiden

Hip-Hop-Auftritt beim Herbstmarkt

Die Bouleabteilung des VfL Rastede

Ligasaison mit guten Ergebnissen 
beendet

Bei strahlendem Sonnen-
schein konnten die Hip-Hop-
Gruppen des VfL Rastede 
zwischen Erntekronen und 
Kürbispyramiden beim Rast-
eder Herbstmarkt für bunte 
Farbtupfer sorgen. Am frühen Sams-
tagmittag hatten sich die Mitglieder 
der drei Hip-Hop-Gruppen unter der 
Leitung der Trainerinnen Kathi We-
cker und Lilly Gerlinger vor der Bühne 
auf dem herbstlich geschmückten 
Kögel-Willms-Platz versammelt, um 
nach einem kurzen gemeinsamen 
Warm-Up eine begeisternde Show zu 
präsentieren. Zahlreiche Zuschauer 
verfolgten die Aufführungen der Hip-

Hop-Kids, Hip-Hop-Teens 
und Hip-Hop-Adults und 
sparten jeweils nicht mit 
Applaus. So konnten sich 
die zahlreichen Besucher 
des Herbstmarktes ein gutes 

Bild von der Vielfalt und zugleich der 
hohen Qualität des Sportangebots 
des VfL Rastede machen. Die jungen 
Tanzsportlerinnen nutzten den Auf-
tritt beim Herbstmarkt als willkom-
mene Gelegenheit, die einstudierten 
Choreografien einem breiten Publi-
kum vorzuführen. Zugleich war der 
Auftritt beim Herbstmarkt auch eine 
gute Generalprobe für die nur zwei 
Wochen später folgende VfL-Show-

time. Der VfL Rastede bedankt sich 
bei allen Hip-Hop-Tänzerinnen dafür, 
dass sie den Verein so großartig ver-
treten haben. Und vielleicht haben ja 
auch andere Hip-Hop-interessierte 

Kids ab 5 Jahren Lust bekommen, 
einmal bei einer Trainingsstunde am 
Samstag zwischen 11 und 14 Uhr im 
Sportforum vorbeizuschauen.
	 Text/Foto: Daniela Berger

Einen erfolgreichen Abschluss der 
Ligasaison 2025 konnten die beiden 
Boulemannschaften des VfL Rastede 
verzeichnen. Die von Karl-Heinz Wil-
ken angeführte 1. Mannschaft hatte 
in der Niedersachsenliga am letzten 
Spieltag in Oldenburg zunächst den 
TSV Rethen und den SV Luhden als 
Gegner, die beide mit jeweils 4:1 be-
siegt werden konnten. Im letzten Sai-
sonspiel mussten sich die Rasteder 
allerdings mit 2:3 den Petangueles 
aus Hannover geschlagen geben. In 
der Endtabelle bedeutete dies bei 7:4 
Siegen einen sehr guten 4. Platz. 

„Wir haben erneut eine sehr solide 
Saison gespielt und im 5. Jahr in Fol-

ge die Spielzeit in der oberen Tabel-
lenhälfte beendet. Darauf und auf die 
gezeigten Leistungen kann das Team 
sehr stolz sein“, resümierte Mann-
schaftsführer „Kalle“ Wilken. 

Ein vergleichbares Fazit kann auch 
die 2. Mannschaft des VfL um Kapitän 
Jörg Müller ziehen. Durch zwei Siege 
am letzten Spieltag in der Bezirksliga 
Nordwest (4:1 gegen PC Wilhelmsha-
ven 2 und 3:2 gegen PSV Leer 2) klet-
terten die Rasteder in der Abschluss-
tabelle noch bis auf den 3. Platz. Der 
VfL wünscht seinen Pétanqueteams 
schon jetzt alles Gute und viel Erfolg 
für die kommende Saison!

Stefan Schröder
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Durchwachsene Wassersportsaison 2025  
auf dem Zwischenahner Meer ist beendet
1021 zugelassene Boote und 4619 geleistete Einsatzstunden

Die Wassersportsaison auf dem 
3.-größten Binnensee Niedersach-
sens (560 ha), dem Zwischenahner 
Meer, endete am heutigen Mittwoch, 
15. Oktober 2025.

Aus ökologischen Gesichtspunkten 
gibt es auf den drei großen nieder-
sächsischen Binnenseen eine Win-
terpause für die Wassersportler.

Das Zwischenahner Meer darf 
durch Wassersporttreibende vom 
16.10.2025 bis zum 31.03.2026 
nicht befahren werden. Ausnahmen 
bilden die Fischer, die Weiße Flotte 
und die Rettungsboote.

Ein Verstoß gegen das Winter-
fahrverbot kann durch den Landkreis 
Ammerland mit einem Ordnungswid-
rigkeitenverfahren geahndet werden.

Die DLRG Bad Zwischenahn, eh-
renamtlich tätig für die Sicherheit auf 

dem Meer, hat vom 01.04. bis zum 
15.10. eines jeden Jahres an den 
Wochenenden die Rettungsstation 
am Westufer des Meeres in Rostrup, 
besetzt gehabt.

Außerhalb dieser Zeiten sind die 
Wasserretter über ihre digitalen Mel-
deempfänger durch die GOL alarmiert 
worden.

In zahlreichen Einätzen, wäh-
rend der ehrenamtlich abgeleisteten 
Wachstunden (4619), wurden Men-
schen und Tiere vom Zwischenahner 
Meer gerettet und Wasserfahrzeuge 
geborgen und sicher an Land ge-
bracht. Hierbei handelt es sich teil-
weise um hohe Sachwerte. In man-
cher Hinsicht sogar in aufwendigen 
Bergungsaktionen mit mehreren Mo-
torrettungsbooten, Tauchern, Echolot 
und Pumpenkraft.

Wenn die Wassersportler bei Re-
gen, Hagel und starkem Wind das 
Meer schon längst verlassen haben, 
sorgen die „rotorangefarbenen Engel“ 
der DLRG weiterhin für Sicherheit auf 
dem Meer durch Präsenz in den to-
senden Wellen.

Das Einsatzgeschehen auf dem 
Meer hat sich aufgrund des teilweise 
doch schlechten Wetters im Rahmen 
gehalten.

Neben dem Wasserrettungsdienst 
am Zwischenahner Meer werden im-
mer wieder Großveranstaltungen in 
Bad Zwischenahn und im Ammerland 
durch die Helferinnen und Helfer der 
DLRG unterstützt: Oldenbora, Quer 
durchs Meer, Lichternacht, Fackel-
schwimmen, Feuerwerk, Regatta-
begleitungen, Sprungdienst der Luft-
landebrigarde. Bärentriathlon.

Wobei der Juli und August die 
einsatzträchtigsten Monate waren, 
eben auch aufgrund der Großveran-
staltungen und der Ferien, wobei sich 
dadurch natürlich immer wieder Eng-
pässe beim ehrenamtlichen Personal 
ergeben.

Auch Übungen der Freiwilligen 
Feuerwehren, Polizei mit Diensthun-
den oder die Waldbrandbekämpfung 
mit Polizeihubschrauber, werden 
durch die DLRG begleitet.

Hinzu kommen noch „First Respon-
der Einsätze“ des Rettungsdienstes.

Einsatztaucher der DLRG finden 
immer wieder im trüben Wasser des 
Meeres an den Steganlagen Diebes-
gut.

Bei 1021 zugelassenen Wasser-
fahrzeugen im Jahre 2025 ist natür-

lich immer was los auf der „Perle des 
Ammerlandes“. Im Jahre 2024 waren 
1037 Wasserfahrzeuge zugelassen. 
Hinzu kommen noch weitere Boote 
die an Ranglistenregatten auf dem 
Meer teilnehmen.

An diesem und den vergangenen 
Wochenenden ist noch einmal viel 
Betrieb in den Häfen. Die Bootseigner 
Slippen und Kranen ihre Boote. Bojen 
und Steganlagen werden abgebaut 
und ins Winterlager transportiert. Die 
Flotte der Tret- und Elektroboote sind 
bereits in ihrem Winterquartier.

Die DLRG hat am vergangenen 
Wochenende die Bojen, Begren-
zungsleinen und Schilder der Bade-
stellen rund um das Meer abgebaut. 
Diese werden die nächsten Monate 
auf dem Bauhof der Gemeinde ihren 
Platz finden und dort überwintern.

Der Wasserrettungsdienst der 
DLRG Bad Zwischenahn ist natürlich 
auch nach Ende der Wassersportsai-
son einsatzbereit.

Auch im Herbst und Winter sind 
Einsätze nicht ungewöhnlich.

Für Notfälle kann der Wasserret-
tungsdienst über die Notrufnummer 
112 jederzeit und ganzjährig alar-
miert werden.

Ralf Zimmermann, 
Pressesprecher
DLRG, Bad Zwischenahn

Einsatztaucher der DLRG finden immer wieder im trüben Wasser des Meeres an den 
Steganlagen Diebesgut.		  Foto: DLRG Bad Zwischenahn

Hilfe nach der Kenterung eines Jollenkreuzers	 Foto: DLRG Bad Zwischenahn



Lichterschwimmen im Wellenbad am Meer

Erleben Sie unser magisches Lichterschwimmen im Wellenbad 
bei Kerzenschein und Musik. Entspannen Sie im 32 Grad 
warmen Soleaußenbecken unter freiem Himmel vor dem 
Zwischenahner Meer. Gönnen Sie sich eine funkelnde Auszeit 
vom Alltag!

Termine:

Unter den Eichen 18 • 26160 Bad Zwischenahn

Kurbetriebsgesellschaft Bad Zwischenahn mbH

04403 619 684 info@wellenbad-am-meer.de

w w w.wellenbad -am - meer.de

       www.facebook.com/wellenbad.am.meer             www.instagram.com/wellenbad.am.meer

 17 bis 22 Uhr

  12.12.2025  •  16.01.2026  •  20.02.2026

 zum regulären Eintrittspreis
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